No. 131. Sonnabends den 7. November 1818. 


Die früberen Verordnungen 222777 1 Ei 
daß jeder hier ankommende Fremde, ohne Unterſchied der Perſon und der Verhaͤlt⸗ 
niſſe, von ſeinem Wirthe zwei Stunden nach ſeiner Ankunft ſchriftlich an den 
Bezirks . und gleichermaaßen feine Abreiſe, gemeldet 
werden muͤſſe, a i 2 
auch kein Fremder, welcher nicht durchs Geſetz von Loͤſung einer polizeilichen 
Aufenthalts ⸗Karte entbunden iſt, ohne Vorzeigung einer ſolchen, länger altz 
Vier und Zwanzig Stunden, und ſobald ſolche abgelaufen. iſt, nicht ohne deren 
Verlaͤngerung beherbergt. Er 
desgleichen kein von Auswärts anziehendes Gefinde, noch von einem Handwerks⸗ 
manne ein fremder Geſelle, ohne Vorwiſſen der Polizei, angenommen werden 


„ duͤrfe, * 
werden hiemit zur genauen Befolgung bei Zwei Reichsthaler Strafe — erneuert. 
Die Polizei⸗Verwaltung wird ſich hierbei lediglich an die Hauswirthe halten, in deren 
Bäufern die nicht gemeldete Fremden gewohnt haben, welche daber ihre ſaͤmmtliche Miether 
lernach verpflichten muͤſſen, ihnen alle bei ihnen eintreffende und abreifende Freuden aufs 
eunigſte ſchriftlich zu melden, damit fie gegen diejenigen Miether den vollen Regreß neh⸗ 
en konnen, von welchen die polizeilich beftraft werdende Verſaͤumniß verſchuldet worden 
„ Breslau den 23ſten Oktober 1818. 5 
Fü Koͤnigl. Preußiſche Kommandantur und Polizer⸗Präſtdium, 
v. Keſſel. Streit. 
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N Berlin, vom 3. November. durch heilfame Anordnungen für das Schul⸗ und 
Seine Majeſtaͤt der König haben am 18. Des Erziehungsweſen eine e Volksbildu *g zu 
ier d. 85 die Stiftungs⸗Urkunde der neuen fördern, habe auch Ich ſelt dem Antritte Meiner 
Da ect in Bonn, zu vonziehen gerubet, Medistung Meer olan, ee. 
das Nähere hierüber ergiebt. die. nachftehende, Ab. e . see un ed: * 1 
an des He 8 ani Diiede ſichten wurde durch dle ſchweren Schickungen 
5 Herrn Bü: ften Staats⸗Kanzlers Durch⸗ unterbrechen, welche die Vorſchung über Mich 
ind d.“ gangene, Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre, und Mein Land verhängte. Jetzt aber, nachdem 
De eren Anlage. 7 4 INUER unter dem Beiſtande des Höchſteu Friede und recht; 
Re en e liche Ordnung iu Europa hergeſtellt iſt, habe Ich i 
urch ſorgſame Pflege der Wiſſenſchaft und jene, fir die Grundlage aller wahren Kraft der 


. i 
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terthanen hoͤchſt w. 


n N 


de Stiftungs⸗ Urkunde der Unſverſitat 
eigenhändig” vollzogen und dleſer neuen 

anſtalt, indein Ich zugleich auch die ‚Altern 
Antverſitäten in Meinem Reiche landesvaterlich 
bedachte, eine ſolche Ausſtattung gegeben, daß fie 


im Stande ſeyn wird, die Stelle, 0 in P 


en 
4 
ie, 


Meinem Stagte und im ganzen 1 Proc 
Deutſchlan pen fg mit Würde und 
folg zu behaupten. Es ift Mein ernſtilcher 
daß die Untverſität in Bonn ungefaumt eroͤffnet 
werde und Ich erwarte von ihr mit Zuverſicht, 
ba, in dein von Mir in ihrer Stifkungs⸗ Ur⸗ 
de bezelchneten Geiſte wirke, wahre Froͤmmig⸗ 
keit, gründliche. Wiſſenſchaft und gute Sitte, bel 
der ſtudirenden Jugend foͤrdere und dadurch auch 
die Anhaͤuglichkeſt Meiner weſtlichen Provinzen an 
den Preußlſchen Staat, je länger je mehr bet ige. 
„Ueber die Ausſtattung und Vervollkommnung, wel⸗ 
che Ich den ubrigen wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ 
Auſtakten in Meinem Reiche zu geben Willens bin, 
* wie über den Grundplan, nach welchem das ge 
ammte oͤſſentliche untere und hohere Unterrichts⸗ 
und Bildungsweſen in Meinen Landen zu Einem 
in ſich ſelbſt übereinſtimmenden und auf eln großes 
Ziel gerichteten Ganzen geſtaltet werden ſoll, wer⸗ 
de Ich das erforderliche Speelellere, nach, von 
dem . von Altenſtein eingereichtem 
und von Mir gebilligtem Plane, exlaſſen und den⸗ 
ſelben ermaͤchtigen, das Noͤthige zu feiner Zeit zur 
oͤſſentilchen allgemeinen Kenntniß zu bringen, da⸗ 
mit Mein treues Volk wiſſe und erfahre, wie Ich 
eine gleichmäßige, allſeitige, erufte und kuͤchtige 
Diidung aller Meiner Unterthanen mit landes⸗ 
Bäterliäber Liebe bezwecke und ſoſche als das ſicherſte 
Mittel betrachte, einem der wahren Wohlfahrt der 
Voͤlker fo hoͤchſt nachtheilfſgen, unruhigen und un⸗ 
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von Hardenberg. N 
Die Stiftungs⸗ Urkunde der Uni⸗ 
i 
Eber Mefer Zeitung) N 

Aachen, vom 26, October. 


Am Jahrestage der Schlacht von Leipzig hat 
der König dem hieſigen Armen: und Watſen⸗ 


ver 
ſten 


tat Bonn am Rhein folgt tur nad? 


Inſtitut ein anſehnliches Geſchenk an Gelde zu⸗ 
in: ſtellen laſſen. 
engen Tage die 


Man haͤlt es fuͤr gewiß, daß ſelbſt nach der 
Abreiſe der drei Monarchen von hier, die Ar⸗ 
beiten der Miniſter fortgeſetzt und die Zuſam⸗ 
menkunft länger dauern werde, als die Quar⸗ 
tiete beſtellt ſind. Lord Caſtlereagh hat einen 
lan, die Barbaresken betreffend, vorgelegt. 
Folgendes iſt die Einleitung zu der am ten 
hier adgeſchloſſenen Konvention: 5 
„Im Namen der hochbeiligen und untheil⸗ 
baren Dreieinigkeit. Da ſich Ihre Majeſtaten, 
der Kaiſer von Defterreich, der Konig von 
Preußen und der Kaiſer aller Reußen, na 
Aachen begeben, und da Ihre Majeſtaͤten, det 
Konig von Frankreich und der Konig des ver 
einigten Koͤnigreichs Großbrittannien und Ir⸗ 
land, Ihre Bevollmaͤchtigten abgeſandk, 
haben ſich die Miniſter der fünf Höfe zu Kol 
ferenzen verſammelt, und da der Franzsſiſche 
Bevollmaͤchtigte zu erkennen gegeben / daß nach 
dem Zuſtande von Frankreich, unter getreuli 


»Aus fuͤhrung des Tractats vom 20ften Novem 


1815, Se. Alierchriſtliche Majeſtaͤt wuͤnſchten, 
daß die im sien Artikel des beſagten Trac 
ſtipulirte Militair⸗Occupation ſo ſchleunig a 
möglich aufhören möchte ; fo haben die Miniſter 
der Höfe von Oeſterreich, von Großbrittannſen 
von Preußen und von Rußland, nacher t 
mit befagtem Bevollmächtigten von Frankrel 1 
alles das jenige reiſtich erwogen haben, was 96g 
eine ſo wichtige Eutſchedung Einſtuß haben 
fönnfe, etklaͤrt: daß ihre Souveralns 1 
Grundfag der Räumung des Franzsſiſchen 7 5 
biets am Ende des dritten Jahres der Oecupat io 
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efinitive Ausfuͤhrung des beſagten Trat 
dom 2ofien. November 18 15 ſichern wollen, 


gebörigen Vollmachten uber nachſt Fr 
die 


en 
men; Fuͤrſt Metternich, Fuͤrſt W ke 
ven Wafer Nigel daft 


raf von Neſſelrode, Herzog von 


Lord Caſtlereagh. — Die Artikel der Conven⸗ P 


tion ſtehen in⸗No. 327 dieſer Zeitung.) 

Sobald am rzien.die Ratiſifationen der mit 
ankreich abgeſchloſſenen Final⸗-Konvention 
ausgewechſelt waren, erm ber 
deten Monarchen den Herzog von Wellington, 
an ſaͤmmtliche kommandirende Generale der 
Befaisungsarmee die Befehle zur Raͤumung des 

kanzsſiſchen Gebietes zu erlaſſen. 
Elne zweite Konvention wegen des Truppen: 
marſches hat einerſeits Wellington im Na⸗ 
men der vier großen verbündeten Mächte, und 
andererſeits Richs lieu im Namen Frankreichs 
unterzeichnet. een 2 1 * 978 . 
Alle Welt kommt bier zuſammen, und fragt 
dgeßtagt giebt immer die naͤmliche Antwort: 
Erfahren hab' ich nichts. 1 
Der Ober⸗Praſident Freiherr ng 
vor einigen Tagen von hier abgereiſet, um, 
auf Königl. Befehl, der verwittweten Kaiſerin 
— Rußland bis an die Grenze des Regierungs⸗ 
reichs entgegen zu geben und Ihre Majeſtat 
eis, nach Koln zu begleiten, wo die Kaiſerin 
N tige Tage zubringen wird. In Köln wird der 
Diet Präfdent Graf von Solms-Laubach Ihre 
Alaleſtät empfangen und hierher begleiten, wo 

en Ihrem Empfange in Bereitſchaft iſt. 
de Die Fürſten von Neuwied, Löwenſtein, Wal⸗ 
1 eck, Wingiſchgraͤtz u. a. find hier. Andere 
igen. Nach und nach werden alle mediatifiite 
deuſer ihnen folgen, und dann glaubt man, 
daß ihre Angelegenheiten zur Sprache kommen, 

und ins Reine gebracht werden. 4 

Unter den Sachen, die hier als Seltenheiten 
heigt werden, befindet ſich ein Jagdhorn Phi⸗ 
aps von Macedonien, und die Urne, in welcher 

Gus Cäfars Aſche enthalten iſt! N 
nicht ane Jomini iſt nach Paris zuruͤckgere iet, 
allein um ſeine Geſundheit wieder herzu⸗ 


8 


achtigten die verbun⸗ 


z 5 


Geſtern kam der König von Preußen zwiſchen 
4 — 5 uhr, und der Kalſer von Rußland gegen 
7 Uhr Abends hier an. Der Herzog von Wel⸗ 


lington ging beiden Monarchen mit ſeinem ge⸗ 


ſammten General ſtaabe entgegen und empfing 
fie vor dem Thore von Mons unter Kanonen⸗ 


donner, und dem Zuruf: Es lebe der Koͤntg 
von Preußen! Es lebe der Kaiſer von Rußland! 


Es lebe Lurwig XVIII. ter Valer der Frau⸗ 
zoſen! Der Kaſſer hat beim Baron Menge val, 


der König bei Herrn Fügen Fee 
en 


tier genommen. — Heute hielten die Monarche 
Heerſchau uber Die rufſiſchen 1 1 8 5 
vrain. Die Revuͤe dauerte bis 3 Uhr. Abend 
x uchen fie das Theater, wo unser andern Vor⸗ 
e e uͤber ihrer Loge ein Transparent 
befindlich ſeyn wird, von allen verbündeten 
Fahnen umgeben. — Morgen iſt Heerſchau Über 
die ſaͤchſiſchen, daͤniſchen und hannoͤveriſchen 
Truppen in der Ebene von Monchaux, und der 
engliſchen in der Ebene von Denain. Um 24ſften 
giebt Graf Woronzow ein großes Feſt zu Mau⸗ 
deuge. Am 285ſten reiſen bie Monarchen ab, 
und treffen denſelben Tag in Sedan ein, wo ſle 
von den Grafen Autichamp und Deſfoles em⸗ 
pfangen werden, uno am z6ften ſoll die ufig 
rung der Preußen Statt finden. . 
Da es hier an einem Local zur e f 
lichen Bewirthung der vornehmen Gaſte fehlte, 
ſo iſt auf dem gruͤnen Platz ein Zelt für drei⸗ 
hundert Perſonen aufgeſchlagen worden. Der 
Herzog von Wellington, der den Wirth macht, 
hat aus Paris nicht nur viele 


dern auch 6 Koche kommen lafſen, 
8 * 


ift- f 
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Leckereien, fone 
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Abreiſe iſt aber noch nicht beſtimmt und 


a8 0 e 


Münden entgegen gehen werde; der Tag chen, ehedem Kehrmagd bei derſelben, überreichte 


1 aͤnen in d Augen . 4 
Mr an A ee re 


ihr deren, eiuſt ſchon verfertigten Schattenriß in 


wird von der Dauer des Aachener Congreſſes ganzer Figur, mit ihren Kindern umgeden. Es 


abhängen! Die neueſten von dort hier einge⸗ 
kommenen Briefe laſſen vermuthen, daß ſetoi⸗ 
ger ſich wohl dis tief in den Monat Novem⸗ 
r verzoͤgern moͤchte. a 5 
Aus Ungarn, namentlich aus der Gegend von 
Srgan, find Briefe da, die den Reichthum 
des Sehens an Korn und Wein in tiefem Koͤuig⸗ 
reiche neuerdings beſtaͤtigen, und ihn größer 
ſchildern, als die fiüiheren Berichte thaten. 
Der Preßburger Metzen Roggen koſtet dort 
1 Gulden Wiener Währung; was Viele, die 
mit ihrem Ueberfluß nichts anders anzufangen 
wiſſen, veranlaßte, das Vieh damit zu füt- 
tern. Die Weinleſe iſt vorbei und fiel fo reich⸗ 
lich aus, daß der Eimer Moſt ebenfalls nur 
1 Gulden koſtet. er Sarg 


Clausthal (Haupt⸗Bergſtadt am Harz), 
ER vom 22, October. er 
Geſtern Nachmittag, kurz vor 3 Uhr, ereig⸗ 
nete ſich das Ungluͤck, daß ein auf dem hieſigen 
Roſenböfer Zuge befindliches Pulver⸗Vorraths⸗ 
baus, in welchem einige 20 Centner Gruben⸗ 
Pulver aufbewahrt waren, in die Luft flog. 
Es waren im Dienſt gerade zwei Oberſteiger 
beſchaͤftigt, an die in und neben dem Gebaͤude 
verſammelten Bergleute Gruben⸗Pulver auszu⸗ 
geben. Durch die Exploſion, deren Urſache 
ſchwerlich auszumitteln iſt, wurden jene beiden 
Oberſteiger, 18 Bergleute, eine Frau und drei 
Kinder zerſchmettert und verbraant, 4 Berg⸗ 
leute und 1 Kind toͤdtlich verwundet, ſo daß 
auch deren Rettung bezweifelt wird. Der An⸗ 
blick der Zerſtoͤrung, der Jammer herbeieilender 
Verwandten und Freunde, war herzzerreißend. 
Die Verungluͤckten hinterlaſſen größtentheils 
huͤlfloſe Wittwen und Kinder, denen nur eini⸗ 
gen Troſt die Beihuͤlfe theilnehmender mildthaͤ⸗ 
tiger Menſchen gewähren kann. 


Vom Mayn, vom 28. October. 


Bei der Reiſe durch Baireuth entzuͤckte die ber: 
wittwete Kaiſerin von Rußland beſonders das 
Lußſchloß / Phantaſie““, wo ihre Familie ehehin 


mehrere Zeit gewohnt hatte. Dort mußte man 


rollten ihr da über Thraͤnen von den Augen. Sie 
ließ die Alte ſich an den Wagen empor heben, 
fügte fie, daß es alle Umſtehende hörten, laut 
auf den Mund, un ließ ihr 20 Dukaten reichen! 
„weiß Gott, rief die daruͤber in Entzuͤcken ver _ 
ſetzte Alte, ich wend den Dukaten dro; wen's 
’ra zwee ſind, und loß mi mohlen, wie mi die 
Kaiſeri g'ſchmotzt hat!“ Das ziemlich zerfal⸗ 
lene herrliche Luſtſchloß Phantafie ſoll durch die 
Kaiferin wieder ganz bergeſtellt werden, nnd 
man muß ihr Riſſe un Anfchläge nach Weimat 
ſchicken, um dort dieſe bei ihrer Ruͤckreiſe zu 
finden. Der Bau⸗Inſpektor Bickel, der ihr die 
Phantaſie als Inſpektor derſelben zeigte, erhielt 
eine goldene Doſe 200 Gulden werth; ein huͤb⸗ 
ſches Burgermädchen, das bei ihr von halb 
3 bis 6 Uhr, waͤhrend fie ſchlief, gewacht hatte, 
6 Dukaten; der Kutſcher, der fie auf die Phan⸗ 
taſie fuhr, 6 Dukaten, u. ſ. w. e 

Bei einer der Luſtfahrten in dem Garten zu 
Ludwigsburg waͤre der Wagen, worin die ver⸗ 
wittwete Kaiferin von Rußland mit ihrer Toch⸗ 
ter, der Königin von Wuͤrtemberg, ſaß, bei? 
nahe von einem beträchtlichen Abhange herab- 
geſtuͤrzt. Zum Gluck ſprangen Leute herbei, 
hielten den ſchon uͤber dem Abhang zwiſchen den 
Baͤumen haͤngenden Wagen auf, und halfen den 
Fuͤrſtinnen heraus. . 

Die Königin von Baiern iſt nach Carlgrubt 
zu einem Beſuch bei ihrer Schweſter der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerin gereiſet. 1 
In Wuͤrtemberg ſoll eine neue Verfaſſun 
Urkunde ausgearbeitet werden, und in we 
vollendet ſeyn. Sie enthaͤlt die meiften Ar iel 
der fruheren mit verſchiedenen Veranderungen. 

Die öſterreichiſchen Truppen im Elſaß nab⸗ 
men ſaͤmmtlich, am 1öten d., an dem Trauer“ 
feſte zum Andenken an die Königin von Frank⸗ 
reich, Maria Antoinette von Oeſterreich, 

2 15 Jahren auf dem Blutgeruͤſte ſtarb, AM 

eil. 2 
Die vier freien deutfchen Städte (Luͤbeck, f 
Hamburg, Bremen und Frauffurt) haben noch 
kein gemeinſchaftliches Appellations⸗ Gericht, 
zu welchem fie ſich nach dem ı2ten Arlitel det 4 


— 
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I DREI NEHIT 
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„Ehe der Marſchall Marmont den Dienſt als 
ajor General der könſgl. Garde für den Reſt 
des laufenden Vierteljahrs uͤbernahm, 8 er 
eine Audienz bei dem Könige Unmittelbar 
darauf machten ihm die Offiziere der königlichen 
de, den General⸗Lieutenant 
nt an der Spitze, ihre Aufwartung. 
Der Praͤfekt des Maas Departements hat 
die Malres aufgefortert: beſonders jetzt für 
eibehaltung des guten Einverſtaͤndniſſes mit 
den fremden Truppen Sorge zu tragen, und alle 
Freuden: Heu erungen, die ein beleidigendes An⸗ 
ſehn haben konnten, zu verhüten. 
ausdrückliche Wule des Könige, 
Hier iſt man jetzt mit Auslooſung der jungen 
Leute für das Militair beſchaͤftigt. Manche 
ſtellen ſich ſeeiwillig. tt 5 
„Auf Befehl der Regierung follen die Kirchen 
nicht mehr, wie bisher geſchehen, zu weltlichen 
Geſchaͤften, z. B. zu jener Auslooſung der Re⸗ 
ruten, gebraucht werden. 
„Man iſt auf einige Spuren der Meuchelmoͤr⸗ 
er des Oberſten Dufay gekommen. Man hat 
war noch nicht Beweis genug, um ein Verfäh⸗ 
zen einzuleiten, aber man glaubt, daß nach der 
Geneſung des Oberſten Dufay, und wenn er 
loſt als Verfolger wird handeln können, Alles 
bald entdeckt werden wird. 
Am 16ten wurde auch in der Kapelle der Con⸗ 
diergerie ein ſchͤnes Gemälde des Herrn Drol⸗ 
ung, die letzte Kommunion der verſtorbenen 
Königin darſtellend, aufgehaͤngt. Man erblickt 
unter andern auf demſelben zwei Gensd' armen, 
die ſich 
Altar niederwerfen. 
St. Majeftät hat die Wiedereröffnung ders 
leuigen Freimaurer» Logen im ſuͤdlichen Frank⸗ 
teich, die 1815 aufgehoben wurden, erlaubt, in 
wiefern ſolche unter dem Grand Orient ſtehen. 
Der Freund des Königs, und Schriftſteller 
Über die frangöfifce Revolution, Bertrand de 
Molleville, Seemicifter unter Ludwig XVI., 
N, 74 Jahre alt, geſtorben. 
Ju ter zweiten Gallerie des Palais⸗Ropal iſt 
Jezenwärtig ein deutſches Leſe⸗Kabinet ein⸗ 
derichtet, das alle bedeutenden politiſchen und 
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Paris, vom 24. October. 
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155 ſobald fie ins Grab ſteigen, der Ge⸗ 
ſchichte an. Zeitgenoſſen find Unterthanen der 
Könige, Könige aber Unkerthanen der Nach⸗ 


0 % 
Fuͤrſten, die feine Unabhaͤngigkeit vertheidigt, 


> a > 
daß fie im Grabe bleiben mögen, 
Seleſam genug iſt es: daß wir trotz aller uns 
ſerel Finan, noth noch reich Ne Denkmaͤlern 


find. Es giebt ja noch fo viele nuͤtzliche und 
zeſchmacksolle Gegengaͤnde, an welche e a 
Sreigebigfeit des Volks fich ſichtbar machen 
Tann,“ A FR } we: 


Die koſtbare Buͤcherſammlung des Herrn 
Millin, aus 22,000 Bänden beſtehend, duͤrf⸗ 
te, gleich der des Herrn Ginguené, für Frank⸗ 
reich verloren ſeyn; man ſagt, ſie werde von 
der preußiſchen Regierung fuͤr die neue Univer⸗ 
itaͤt Bonn erflanden werden. 

Die Regierung tritt der Stadt Paris die neue 
Boörſe unter ter Bedingung ab, den Bau fort⸗ 
zuſetzen und das Gebäude zu vollenden. a 

er berühmte Reiſende Belzon (Benzoni) if 
zu Kamo geſtorben. f \ 

Auf der Terraffe zu St. Germain ging am 
1g9ten d. M. ein Garde du Corps ſpatzieren mit 
einem Affen auf der Schulter. Dem Thiere 
fiel es plotzlich ein, einer 78jaͤhrigen Spatzier⸗ 

ängerin auf die Schulter zu ſpringen; dieſe er⸗ 

chrack daruͤber ſo heftig, daß ſie von der Ter⸗ 
raſſe hinabſtuͤrzte und am folgenden Tage ſtarb, 
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falten, 
aͤrk 


ww 
gied 


ſtuͤß n . 5 
ofen Ber? 


7 das auf die Entdeckung dieſes Verbrechens Folge gehabt. Garap's Sturz war eine Folge 
e 
I Malen in feine Behauſung, verſchaft ihm abgeändert werden. Ann 2 
endlich ſelbſt den erforderlichen Arſenik, den, Aus Atulten ; bow 18, Oekbber , 


„ N 
D 


wohl zu merken, kein Apotheker obne Authori⸗ 
ſation der Gensd'armerie verabreichen darf, \ 
ferner Queckſilber, Kupfer, Zinn sc, Seinen Dampfboot, Ferdinand IV., das erſte ſeinet 
itten nachgebend, prägt nun der arme Ver- Art im mittellaͤndiſchen Meere, iſt 133 Fuß 
übrte 11 ſolcher Geldſtuͤcke, die aber fo ſchlecht 117 hat für 150 Päſſagiere Raum, und führt 
kathen waren, daß fie unmoglich in Circula-⸗ 2 Kan "ER 


5 Gericht das Factum, wie es vorliegt; don dan bam; „ 
Alben wurde , ihm das Urtheil Wen, vom 23, October. 
als Falſchmͤnzer geſprochen. Der geheime Einer der Hauptgründe der Königin, nach 

Agent erhält ſein Blutgeld und ſoll, wie die Windſor gehen zu wollen iſt die Unruhe des 


erve Frangaise mittheilt, nach der Zeit Königs, der ſich oft nach ihr erkundiget. <- 
(ga Gensd armerit⸗Brigadier e Bs Kante 5 0 


Man ſchreibt aus Spanien: Dem Vernehmen tientin. Die geringſte Bewegung ift geeignete 
die bebenklichen Krämpfe zu Lrueuern, welche 
welche in Porliers Verſchwörung verwickelt wa⸗ früher ſchon der Aufloͤſung droß ten, Bei die⸗ 
ſen and ae Umſtaͤn en iſt der Schlaf der 
keiten zwiſchen Portugal und Spanien ſollen, Königin natäıhırh of unterbrochen und darum 
wie man ſagt, auf dem Puncte ihrer Beilegung nicht erfriſchend und di Schwache uberhaupt 


iſt wenig Anſchein. Die von einer ſogenaunten Der Priaz⸗ ab den berähmten Cbe⸗ 
avy zum Ba onet e? 

getheilten Vorſchlaͤge zu einer Ausföhnung mit hoben. re iſt bekanntlia, der Erfde 
Ahlampe, deren nähere Byſchreis⸗ 


Ba 


＋ W. 4 7 sn ru noch un u a er a 
Die Univerfität Orford bat dem Großfürften 
Michael die Ooctorwuͤrde verliehen. 
In den Bädern von Cheltenham war während 
der diesjährigen Badezeit ein großer Zuſam⸗ 
utenfluß von Gaͤſten. Die ganze Stadt wird 
. und es ſollen 100 neue 
Haͤuſer erbaut und zum fünftigen Sommer ſer⸗ 
tig werden. N N 
Die Liſte der Staats ausgaben waͤhrend des 
Jabres 18 18 bietet nachſtehende Rubriken dar: 
29 Mill. Pfd. Sterl. Intereſſen der National⸗ 
ſchuld; 14 Mill fuͤr die Reduction der Schuld; 
PM 191,000 für die Cioilliſte: 6 Millionen 
473/00 für das Seerweſen; 9 Mill. 600, 0 
ur das Heer ꝛc. Die Geſammt⸗Summe der 
Aut gabe beträgt 69 Mill. 710,000 Pfd. Sterl. 
(420 Millionen Thaler). 7 
Die Prinzeſſin von Wales lebt gegenwaͤrtig 
uin der Nahe von Pefaro, mo. fie den Bau eines 
heaters unterſtuͤtzt, in dem fie eine eigene Loge 
t. Den Landſitz in Como hat ſie bis jetzt noch 
nicht verkaufen können. Der Baron Bergamo 
führt dort die Oberaufſicht. . 
Die Morning ⸗Chronicle liefert ein Schreiben 
& Generals Gourgaud. Es ift vom asften 
guſt dieſes Jahres und enthaͤlt bittere Be⸗ 
ſchwerden uͤber den Zuſtand Bonaparte's auf 
St. Helena, in Hinſicht auf feing Freibeit und 
feine Geſundheit. Der Courier iſt der Meinung, 
as Schreiben ſey, wie fo viel andere, ein un⸗ 
bedeutendes Machwerk. Bonaparte ſey auf 
St. Helena ſo frei, und freier, als er es an 
jedem andern Orte und in jeder Feſtung ſeyn 
wuͤrde. Er befinde ſich auf St. Helena in dem 
nämlichen Himmelsſtrich, wie alle uͤbrigen Ein⸗ 
wohner, welche die Inſel freiwillig bewohnen; 
und was für einen engliſchen Gouverneur gut 
Wan ſey, damit koͤnne ſich General Bonaparte 
ohl begnügen. Wolle er in Begleitung eines 
engliſchen Offiziers nicht ausreiten oder aus⸗ 
90 n, ſo ſeß dieſes bloßer Eigenſinn. Er ſey 
igens nicht Kriegs⸗, nicht Staatsgefangener, 
ſondern der Gefangene von Europa, und ſolle 
an Engbien, Palm, Wright, Touſſaint und 
den Magiſtrat von Mailand denken, die er 
| dans anders behandelt habe, als er ſelbſt bes 
Dandelt werde Br) 
„Napoleon fragte einſt einen engliſchen Offi⸗ 
lier, der bei ihm die Wache hatte, was die 


2 


Offizier a 
einige 


5 4 
geleſen.“ — „ 


* 


4 ge bis e 
Nun, ag fagen die 


hneueſten von mir?“ fuhr Napoleon fort. 


„Wenig Gutes,“ erwiederte der Offizier. — 
„Alſo mehr Boͤſes; ce mätius (dieſe Hunde⸗ 
kerle!) Ich habe mir es gedacht.“ an. 
Nachrichten aus dem Lager von Chandah in 
Oſtindien melden, der Reitervortrab des Bajer⸗ 


Row (ehemaligen Peiſhwa's), der ſich gegen⸗ 


waͤrkig in den Staaten des Rajah von Vera 
herunitreidt, ſey von einem Corps Engländer 
zerſtreut worden; die Hauptmacht deſſelben ber. 
Hehe aus 34,000 Mann; das Corps des Generals 
Smith habe in Verfolgung deſſelben ſchon 300 
engliſche Meilen in einem gebirgigen Lande ge⸗ 
macht, und fey aͤußerſt ermuͤbek. Die meiſten 
Forts der Maratten find genommen: viele der⸗ 
ſelben find weiter nichts, als Außerft kuͤnſtlich 
ausgehöglte, einzeln ftehende Felſen, auf deren 
Gipfel kein anderer Zugang führt, als ein im 
Innern wie durch einen Brunnen angebrachter 
Schneckenweg. In einem derſelben hat man 
die Frau des Peiſhwa mit fünf Lak Rupien be⸗ 
kommen. Der Rajah, der auf des Peiſ ewas 
Schattenthron geſetzt worden, iſt ein Nache 
kommling des beruͤhmten Sewadſche, Stifters 
des großen Mahratten - Staates. Sein Vater 
diente als Reiter in den Truppen von Becar , 
der vorige Peiſhwa hob ihn aus der Dunkelheik 
jur Rajahwürde empor, behandelte ihn aber 
als Staatsgefangenen in der Feſtung von Sate 
ta rah. Dieß hinderte indeſſen nicht, daß ſo⸗ 
wohl er als fein Nachfolger ihn als den kecht⸗ 
mäßigen Herrn begrüßten, ihren Sold durch 
feine Hand ſich auszahlen liegen, und die Re⸗ 
gierungshandlungen in feinem. Namen uͤbten, 
denn bekanntlich ſind die Peiſhwa's nur Mi⸗ 
niſter, welche die Macht jener Nachkommen 5 
des Sewadſcha uſurpiren. Der . 
ib ein junger Mann von 25 Jahren, ohne her⸗ 
vorſtechende Talente; er hat noch zwei Brüder 
und eine Mutter, welche fuͤr elne verſchlagene 
Frau gilt, die den Engländern noch viel zu 
ſchaffen machen kann. . 
Mr. Fiſber, ein Offizier am Bord der Do⸗ 
rothea, von Capitain Buchan aogeſandt, hat f 
Nachrichten uͤberbracht, welche das Fehlſchlagen ; 
der einen Hälfte der Nordpol» Expedition, die 
zwiſchen Grönland und Spitzbergen durchzukom⸗ 
men ſuchen ſollte, melzen. Jenes Schiff und 


tas dazu: gehsrende, der Trenk; können t 


go? 30“ Dr. in 10˙ oͤſtlicher Laͤnge gekommen, 
und hat dieſelbe Schwierigkeit wie Phipps im 
Jahre 1773 angetroffen, einen ſchlechterdiugr 
Undurchdringlichen Eis wall. 
Als am 1. Auguſt zu Waſhington der Grund⸗ 
para zu dem neuen Kapitol gelegt wurde, ward 

Engländer eben nicht in Ehren gedacht, ſon⸗ 
dern die muthwillige Niederbrennung des alten, 
gar keiner kriegeriſchen Beſtimmung gewid⸗ 
mieten Gebäudes, als Handlung eines bar bari⸗ 
(ſchen Feindes geſcholten, der dabei alle unter 


er 
785 


ich daß bie 
in Deptſord erwartet werden. Man iſt nut his die Gew 


Pe Ch. e Be 
men, groößtentheils aus Baltimore kom 


men und nit Amerifanern bemannt ſind, welche 


weder Artigas noth deſſen ſo genanntes Gebiet 
jemals geſehen baben. Dieſer Kaper ſolle n 
ſeyn⸗ Sie werden in keinen Hafen mit Priſen 
eingelaſſens aber wenn ſie ein Schiff genomuten 
haben, fo pländern fie: das Beites und verſen⸗ 


ken das Schiff dann oder laſſen es frei, und ver 
kaufen nachher das gepluͤnderte Gut heimlich. 

Dir Bewohner von Otaheite, Eime o, Ta 
puamanu, Huaheine, Natatea, Tahag, Bd 


gelisteten Völkern ebwaltenden Geſetze und Ge rabora und Maura haben den Gg en lenſt ganz; 
brauche verletzt habe. a „ lich verlaſſfen. Die Bögen, Altäre ut. fund ven 
anUnſer Schiff, die Königin Charlotte, hat ſchwunden z eben ſo die ſchrecklichen Men ſchem⸗ 
einen Amerikaner gerettet, der drei Jahre lang opfer und Kindermorde. Auf Otaheite find 
auf einem unfruchtbaren, 21 Meilen nordweſt⸗ 60 Kapellen und auf Eimes 18 erbaut. Der 


durch das Blut der Vögel, welche er fing, und 
Aale Bat die Schldel ſeiner Ungideigr ‚se 
0 


A iin 


ald u 0 ber einen Ball und Souper von 

00 en e 0 „Eine € un⸗ hun ran, aueh e 

ber heitatdete Schweſter i ne einzige Erbin. Be z olizei-Cßef) als eine merkwürdige 
Die amerikaniſchen Zeitungen raͤumen es ein, Seltenheit Denerketehthe, 9 


Nachtrag 4 


"2 Wem 7. November 5818.) 5 
Vermiſchte Nachrichten. Hauptſtadt voll Jubel. Deutſchland, welches in 
Am Dae von Swinemünde wird dieſen Tagen das Jahrgedaͤchtniß feiner Erlöſung 

ſtarf gearbeitet. Man hofft den Deu in drei von den fremden Gäſten gefeiert hat, die ſieben 

ahren zu vollenden. Es arbeiten täglich 180 volle Jahre ihm auf dem Hals gelegen, weiß 
enſchen daran, Es were en große viereckige Übrigens die Freude der Franzoſen uber den? 

Senkſtucke aus Faſchinen geflochten, und uit marſch der fremden Heere recht gut zu würdl⸗ 

Kies und Steinen bekaſtet ins Meer hinabge⸗ gen, gönnt ihnen dieſe auch aus chriſtlicher Liebe 
laſſen; an den Seiten wird der auf dieſe Art berzlich, wͤnſcht aber, daß es ſelbſt ſowehl, 
tingethuͤrmte Damm, deffen Breite etwa drittt⸗ als auch Ludwig XVIII. die zu bedauern haben 
halb Nutzen betragt, durch große Steine ges möchte, daß die in Aachen jetzt verſammelten 
ſichert. Da der Untiefe wegen die Schiffe bon Monarchen fo gnädig gegen Frankreich geweſen 
Swinemuͤnde nicht nach Stettin kommen koͤn⸗ ſind. Muͤrnberger Zeitung rs 
nen, und die Wagren in Leichter geladen wer⸗ Das neue Hoftheater in Muͤnchen faßt 2400 
den müſſen, fo hat man, um dieſem Hinder⸗Zuſchauer, und enthält, außer dem Veſtivule, 
Niffe abzuhelfen, einen Dampfbagger aus Eng⸗ das von doriſchen Säulen getragen wird, dem 

land kommen laſſen, der für Swinemuͤnde (und Au itorium und der Bühne, über 80 Zimmer, 
für alle Pommerſchen Häfen) zur Unterhaltung Säle und Werkſtaͤtten, 11 Treppen, 12 Aus⸗ 

des Fahr waſſers beſtimmt iſt. (Schon 1744 gänge und eine Menge Souterrains. Die Der 
wurben unter Friedrich II. die Arbeiten bei beizung geſchieht durch erwärmte Luft. Die 
Swinemünde angefangen, und, die Zeit des Bewäſſerung hat kaum ein Theater aufzuwei⸗ 
Aer Krieges ausgenommen, mit bedeu- ſen. Eine auf dem oberſten Kehlgebaͤlke befind⸗ 
denden Koſten e Die Rhede vor der liche Waſſerreſerve von 1200 Kubikfuß Waſſer 
f unc „und allen Winden ausge⸗ wird unausgeſetzt durch ein eigenes Druckwerk 
etzt), mmmamaiit Waſſer angefüllt voll erhalten, fo daß beidem 

Die Hoffnung, daß der Fang der Heringe in wid eigen Falle eines Brandes, in einer Minute 

der Noroſer wit den in Stettin erbauten und die ganze Bühne in den größten Platzregen vers 
ausgeruͤſteten Buyſen 7 85 Fortgang haben ſetzt werden kann. Außerdem iſt alles ot 
wurde, iſt in Erfükung gegangen. Es iſt ſchon werk von einer dem Feuer wider ſtehenden Zink 

ine Bu fe mit 85 Tonnen Heringe und mit der tur bestrichen, welche, obſchon nicht ganz, we⸗ 
Jachricht aus ter Nordſee zurückgekehrt, daß nigſtens doch vor der erſten Zuͤndbarkeit ſchuͤtzt. 
eine jede der Zuruͤckgebliebenen 120 Tennen ges Als der letztverſtorbene Fuͤrſt von Hohenzol⸗ 

in zen haben Dieſer Hering gibt dem ’Hokans lerſ⸗ Hechingen einſtens unt einem franzoͤſiſchen 

chen nichts nach. Mit der zütrückgekehrten General die reizende umgebung feiner kleinen, 
x ra der Heringsfang in der Mitte aber herrlich gelegenen, Reſidenz durchritt, 
bet Oſtſee betrieben, und verſpticht guten Aus⸗ fragte ihn ver Letztere, auf die Trummer der 

R Stammburg Hohenzollern deutend: Was iſt 
rer Meſſe zu Elberfeld war diesmal unge⸗ das für ein Neſt da oben? (Qu'est ce que cb 
\ hnlich zahlreich, vielleicht von 20/000 Per- nid la haut?) Es iſt das Neſt des ſchwärze 
1 u beſucht, die auch an der Feier des 18ten Adlers (C'est (e nid de l’aigle noir), 4 

c tete der deutſche Fuͤrſ t. 

hi Der ruſſiſche und franzsſiſche Miniſter zu Der juͤdiſche Banquier Herr v. Arnſteiner ih 
Aachen haben an den Eifkeln der Lady Caſtle⸗ Wien, welcher vor einigen Monaten in einen 

ih hur felten Antheil genommen. Anfalle von Schwermuth den Verſuch mach te, 
cio sie dem am 9. October zu Machen abge⸗ ſich mit einem Raſte meſſer den Hals abzuſchnei⸗ 
ſſeuen Vertrag, wo nach die Occupations- den und gluͤcklich geheilt wurde, hat ſich taufen 


1 
Er 


ones Fianfieig verläßt, And die Platter der laſſen. 
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Br felgenden nenne wurden ihm AN Aube 
e ugeſchickt. 


n Wien wird auf dem Npoldstheater ats an 
odie der Sappho, unter dem e a; 125 


pi: cha aufgefuͤhrt. 


terwegen Munge wee an eat r. Ja 
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Unweit Kopenhagen iſt ein Haifiſch Nacht! am a e en pda 
806 auge une 300 Pfund Schwere 1 5 ihrem 2 war ſie noch ſehr heiter ne belle 
geſund. W guten Freunde und Selen 

Der Mechaniker Johann Vogl in Wien hat rde ph r ſtilles Bedauern nicht verſagen⸗ 
Steltzfuͤße erfunden, welche man der r zweck⸗ eee Da Bang 
Vice ⸗ Pr 


worden. 


maͤßig findet und welche ſich auch durch ihr ger. 
ringes Gewicht empfehlen. Ein Mann im 
Wiener Invalidenhauſe, welche beide Fuͤße ver⸗ 
e geht jest auf zwei känſtichen Fügen 
von Vogl ohne Krucke. 
5 BT England ſtehen fremde Schi fe gegen ein⸗ 
7 age, nur in dem Nachtheil: daß ge: 
Erzeugniſſe ihres Landes einführen duͤr⸗ 


= „ ſondern ſie muͤſſen auch e engel⸗ 25 2 N 


Er und Zölle en ae J. B. Bi engl ches 


ff von 120 Tonnen jablt 50 Steile, 


Pfd.“ 1 85 die Tonne Hanf 19 Schill. 
6; 920 8 1.) mehr als wenn ſie von eng⸗ 


ann der Engländer Überall bei weitem wohlfei⸗ 
Jet als der Fremde; wenn nicht dieſer 


0 


liſchen Schiffen eingeführt werden. Von einer ganiſten und M 
| on zen muß der Ausländer 25 Schill. gu 
— egen, der Engländer gar nichts; felglich Aſche dieſes biedern Mann 

15 Breslau den 7. Novbr. 1 18. 
Carl Wilh. Kieſe, Inh 


ekann 1 des 


1 2 55 a 1 0 


beleut Eu 


Bing e Be an, 
ein Aue 83 und ein Drittel tau end Pipen⸗ 10 faͤmmtlichen an: und a 


in feiner Heimath vorzüglich Beguͤnſtigung fin⸗ 


dite die das Gleichgewicht wieder herſtellt. 


No d⸗ Amerika 17 5 t dieſen Weg ein, daher 
r Schiffahrt der der das 


ann die dertige 
Geer alten. 


2 NEAR ESTER 
Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung 
verfehlen wir nicht unſern verehrten Freunden 
und Verwandten hierdurch bekannt zu machen, 
und uns Ihrem ferneren Wohlwollen beſtens zu 

e Breslau den 5. Nopbrs 1818. 
Der 21 Lazareth⸗ Infpector 


Br 175 Auguſte ide, geb, Beer. 


Tel bene Verwandten und Freunden. 
zeige ich die heute Vormittags erfolgte glückliche 


eee 
Der 22. October war der 


ie za 


n kannte, kennt unſern Schmerz. 


Campe, meines Gatten und unſers u 
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gen, ſegenreichen Lebens von 
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von uͤderzeugt, glauben wir auch, daß g 
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des Verſtorbenen. 11 
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welche Seinen Werth als Menſch zu 


verſtanden und di 
Seine Schriften. 
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Nara eidr u 1 r 4 a2 n 
a: fusion muß ee t e we Beni 
Lu n NO dl Mean As 18 ce 
“ vs Verurthell ER in der v. Koßeebueſchen Balletin⸗ Soche, Ami ee 
de NER RUNDE Ben de 50 0 . E. Gens ler, gr. 8. Heidelberg. Geheftet ee 
Kant, Il, Kritik der praktiſchen Vernunft. te Auflage. gr. 8. Leipzig. N 
a emian, J. . RR: deutſche Bund in e EN 922 u Lars. 7 
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Von dem. ie e 3° e 
Hei oa wear bei 86 ag be 1 
kr 8 der tote ünd legte Band ben den Herren rann ee bei di in 
5 genommen werden. je Wilhelm Gottlieb Korn. 
eit s, PII de l. 
Brig fe). "gen A, en Denken 1 15 R ge e aus 
rſtenſteiner Herrſchaft, welche von dem Gerichts⸗Amte zu Langenbie lau not, 
ba n Diebſtaͤhlen verhaftet a en iſt in der letzt abgewichenen Nacht, vor ihrer 
a hieher, aus dem Arreft in Lange bie lau entwichen, "und, aller angewandten Mittel un⸗ 
achtet, noch nicht wieder aufgegriffen worden. Da nun an der Arretirung dieſer e 
lebin viel gelegen iſt, fo erfuchen wir jedermann, auf ſie genau zu 1 ee im Betretungs⸗ N 
a zu arretiren und geſchloſſen unter ſicherer 15 18 „Sede Erſtattung aller K ſten 
Sul 8a Fangegeld, an uns AN ern. Sn SR November 198188. 
Sun An Köniplich amt 5 Fiber, Jae, Ne 
Signalement: Die Marie Ro ſine Kam mi Jahr alt, mittlerer, ſtark 
ſetzter Statur, hat ein 1 15 e von ‚other, lbhah ter. farbe, braune Augen, uber 
lagenbigunen, a ah 1 Dekleidung beſteht in einem grünen geblömeen 
Al, en Spencer, au A 1105 koth teiſte n ſtubelzeugenem Rock, roth und blau gegittertem 
el, weißer Haube mit gelb 0 un e ſchwarz ſeidenem Salsbande mit einem 1 955 
enkffͤck, weiß wollenen e Shänpf n. W Schuhen 


5 N 9 In der Nacht vom 27ſten. zun 28flen d. M. iſt, aus. Schteckendorff g 5 
Km Miete Bitghauer;: ee Ullrich, f en welche i are 
iglichen Beſſerungs⸗Anſtalt in Schweidnitz buch Sprecher zuruͤckzubri 8 7755 Pasten, as 
15 Nachtquartiere in Neudorff bei Reichenbach. entſprungen. Es werden dab ex alle reſp. 
air⸗ und, Civil⸗ Behörden eee s cht . bisher. vagabondirenden ꝛe. Ullrich 
tketungsfaue verhaften e attung er Koſten 2 55 abliefern 1 baer 
Vabelſcwerdt am Zoſten Oktob er 1818. AR 
Königl. ei Amt. Sinn bold. 
81 perſensbeſchretbung, des A. ullrich. Der Sa Allrich ist mittlerer 
Nutür und 35 Jahr 2 — 85 ſchrarzbraune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
une Augen, kulpige Naſe, gew. en Mund, ſchwarzen Bart, gelbe Zaͤhne Clüctig),. 
* Kinn, pockennärbi Sr Seht und bleiche Gefichzsfärbe,. und ſpricht deutſch im 1 
Wee 9 f en 1 ein mit Blut ‚unterlaufen; Fleck. hal 


es a Dit SELLER d ſignali ignafiftirte Oienſkkarcht Johann Hu a 
ab. win be je 15 dato zufolge Urtels des Königlichen Criminal⸗Senats zu Bieslau de 

den 41. Ke % und demſelben die Ruͤckfehr in die Koͤnigl. 
biſchen Sabel bel; ahiger Veftungsftrafe unterſagt worden. Damit er nun im Fall 
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He Ha rs merge RN 
öge, ir dies! r fene in alt, katholiſch) 5 
tatur, 


8 2 5 Fuß 1 a 
hoch, aus Turow in Böhmen geb e e AR Braune Haare, dergleichen 
uc in ſtarke eingebogene Naſe/ großen 18 195 16.5 Kinn, ſchwarzen Bart, 
Vänzlichtes Gesicht, blaſſe Gesichts farbe, und iſt etwas Bel e oikſchüffung 
Aber die Grenze krug er einen runden Hut nit fc ware en de, ein lau 1 weiß ge⸗ 
ſtreift leinwandnes Halstuch, eine blau und weiß gep Sp 155 1 eſte mit dergleichen 
Knöpfen, eins griin tuchene Spenter⸗Jacke mit dergleichen fen, einen b tuche len 
Mantel mit dergleichen Kragen und Knoͤpfen, ein Paar eh ſchwarz lederne Hofen init metal⸗ 
Ienen Knöpfen, alte kalblederne Stiefeln, und weiß zwirnzine lange Strümpfe. „Auße dent 
Hot er in kinent weißen Tuche eingebunden noch hei ſich: zwei Hemden ein blau und weiß und si 
roth und blau ‚gefizeiftes leinwandnes Tuch. Glatz den 3. November 1818. a 
Je, eis Koͤnigliche Lan des Inquiſttoriat. Lange Denn tus, 3 
. ˙ 73 RAR A Ding 
40 e ) Dem unbekannten Wok ithäter, der uns, mit ber PR von 5 p. peln, aus, 
en v. M. Zwei Dukaten als Beitrag zur Go l⸗Anſchaffung für die Armen üͤberſendet 
2 meiden wir Gebr, ntit ſchuldiger Daßffagurg, den, nichtigen Emp' ang einer Bilden 
dhe. Breslau den + November 18 18. 14 Die Armen Direction. 


(Hankſagang.)“ Am aten d. M. Abends um 8 10 Een wenig © er ride 


omintal- Wirthſcha 45 die Neef 5 rener⸗ und z wel 
wit 4 1090 ein R Na be 3 late onen fie ate e 
e ber geworden ſeyn, wenn ich 17955 fo fchreif herbe e ZH 
2 onde 0 durch die unermüdete weiſe Oberleitung der Löſch⸗Anſtalken unſt ae 
e en Koni nen Streigsfandratb Heren v. Dobfhüs Hechwohlgeboren, und 
1 ehe 1 1 olizei⸗ Din fistanten, der Flamme Einhalt gethan, und dadurch noch das at 
ie Anttswöhnung, das Geſindehaus, die Schuͤttboͤden und die Brauerei, fo wie das Dorf erhal⸗ 
de wre ſaͤmmtliches Vieh gerettet worden waͤre.— ‚Gehrungen fuͤhle ich wich dahero 
ers dem Herrn Kreis Laudrath, als auch noch für feine 5 vaͤterliche baldmoͤgſichſte Sir 
1 ung für mein gerettetes Vieh ſo w 12 auch allen hohen und niedrigen, 
15 thaͤtig ee Menſchenfreunden, hiermit me Wen t hängen und gesarfaian 
anf endlich 1 e 10 Nie werde e das Mitleid der 1 Gutsbeſitzer, Pächter und 
ee des Neumaärktſchen Kreiſes vergeſſen, weiche, mir zum grögten Trost bei dem heran, 
ahenden Winter, ſich Nees Viehes annahmen, und Nase bald, wilethatig beweieſene 
15 Ihnen dafür und behuͤte Sie vor 5 75 Nine 194 fr 
Vorne, den 5 November 18189% d fe amnentz el,, ace 
1 (Deßfentlicher Dank.) Es ſtattet hen te der Unte si nete Je verbindlichſten Da a 
den reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, eben fo Be 0 en Burgen, welche a dent a 
d. M. Morgens 1, Uhr entſtandenen Feuer ſo chte miftwirkten, ein 9 von der ſo groß 
1 e en Gefahr zu befreien. 
0 Der Erblaudhofmelſter Graf Scha ffgotſch auf Warmbrunn⸗ 29 


— 


# ( Hentfagung ) Bei dem in der Nacht vom aten zum Aten bieſes ausgebrochenen Si in 
0 080 der har fuͤr mein Haus entſtaudenen Gefahr habe ich U piele, Beweiſe von per hexzil 0 
ſten Theilnahme erhalten, daß ich außer Stande bin Jedem pei zu danken. Sers t it 
dieſen Weg wähle, bitte ich meine Freunde uͤberzeugt zu ſeyn, daß ich Ihre Mi 
if ro zu leiſten au Am, Wackbaren Herzen. Leer Woher e ben ste 2 s e 
1818. IR a HEN ji ET 


CH ntlichef Dank Al wm a —— Gäſt, bie ui kei a a ten d. M. in 
dan Haft e e — — e zäsiger | 
u 


ee 5 5 11 RER BE BR 1 
2 r d. J. bieten na e beider 1 
95 2 “an ne ANA Kusche Gaſſe⸗ u Sue or dem Se ai 


n 905 1 fe des Ro. Vale Alböger⸗Gaſſe dle größte Semmel, en 5 
an anger, No, 1776, Obhlauer Gaſſe, Flegel No. 1997. Steckdosen das 1 7 
V ag 0. 1643, Bäckergaſſe dle kleinſte Semmel! 25 
2 — Vorzuͤglich ute Backwaaren = bei den Baden, Baumann vor tem; Stetten 
hhfer No. 1025 „ Uurich No, 590. S weidnitzer Haſſe, Schramm No. 18345 Schutiede⸗ 
ie Grimmig No, 1167. Ohlauer Gaſſe, Lang Nö. 18 19. Schuntedebruͤcke, Kuͤrſchner 
Er en Sher . 5 vor 9 Spe worden 
ie meiſſen er verkaufen das Pfu inde, Schwein und Hammelfleiſch . 
vr te aber 10 SF We a . nur eng te | ore u Ra 4 


Ei Juan und Etert vor dae ee e Are Ae # 5 
Gi Bin e Bir 


a, 


gs Ne Tin den Alpin Ale und ließen 15 5 en im. BR 
orſenen drei Hucken find nachſiehend aufgeführte Waaren vorgefunden und in De 
Alen“ worden, als: 95 Pfd. Coffee, 467 Pfd. Zucker, 16 Straͤhne weißen, 12 205 
arten. Zteirn, und 4 Dutzend blecherne Löffel: Dieſer Vorfall wird nach Vorſcht ift. g, 
Ob. 1. Tit. 57. der Allgemeinen Gerichts Ordnung hierdurch Öffentlich. unter, dem Pi 
Sate e daß, wem ‚Sieh Niemand 1 4 feen i 1255 10 1 155 


de Bis ind der 133 der SL zur Olaf ſe En el 5 
8 0 5 85 15 ! a Sn 5 


ie 5 i 12 5 5 Diet 
ii 1 ln. 10 ee 110 Wise zu St. Claren in Breslau wird a 
‘= 100 . Scholtzen Bleper zu Domslau der in früherer Zeit gegen 22 Jahre a ee 

e 108 Bine Selle ci ſpa * 10. Fi 8) Jahre unter der 
0 b beer us 


inkau Nimptſchſchen Kreiſes gebürtig, welcher vor langer Yü on Rpb 
ſchollen, und ſeit diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte Feine ee 
! ıgehakt edietabsersporgelaten; damit er oder ſeine etwa zurückgelaſſenen wüpefarinten Er ber 
d Er 4 5 binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Perwinospraeclusivo den Aten May 
Sünden dem bieſigen Königl. e eee, chriftlich, 
od r durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt Be ollmaͤchtigten 
melde, und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber gewaͤrtige, daß er nach Ablauf des Termins 
für tort,eribärt und mit ſeimem aus den; Teſtamente ſeiner Mutter ꝛc. de publ. 19, Juny 1817 
ihnt zugefallenen Erbtheile per 400 Rthlr. zu Gunflen feines Bruders, des Eibſchsſten Dleyer 
zu Pomislau, und deſſen Mit⸗Erben disponirt, und dafür angenommen werden ſolle, daß wei 
ME sine gäheren oder wenigſtens keine gleich nahe Verwandten vorhanden ſeyen, die ſich als: 
ann bei ihrer ſpaͤtern Meldung mit demjenigen ohne Rechnungslegung begangen muͤſſen, was 
dadon noch vorhanden ſeyn werde. Breslau zu St. Claren e en 2 10 g 
r e wart are e ent eee TEEN en eee een 
— (Avertiſſement.) Schweidnitz den 24. October 1818. Auf dem hieſigen Kämmerey Gute 
un tendsrf.ift die evangeliſche Schullehrer⸗Stelle, mit welcher die e 
- z nige 
selche dieſe Stelle anzunehmen fähig und geneigt find, auf, ſich bei uns zu mel . 
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2 


= 4 l 330% RN 1 ca vr 778 SE 
Bekanntmachung.) Auf Befehl des Erſten Departements des bo) un Srieges- iſteril 
vont 14 Detobetöe, fell über die Lieſerung der in der Beilage zum Auitsblatte No, 34, der Re⸗ 
gierung zu Reichenbach ausgebotenen Artillerie⸗Nutzhölzer, als: 20 Stück Laffeten⸗Bohlen von 


A er 27 7 1 1 1 lang 
18 3° G bret und 5 3. dick? 10 St. dito von 14. F. lang, 19 8, breit und 3 Z. dichte Sie 


dick; 4 St. dito von 8 F. lang, 19 Z. breit und 13 3. dick, nme 
von Rüfter oder Steineiche; ferner 60 Naben, 21 Zoll lang, 14 bis ee 
holz; 1 Schemmel; 120 große, 200 mittleie, 50 Heine Felgen; 12 große, 25 kleine, Ac en 
4 Achsfulter; 15 Arme; x Brackenhoͤlzer ; 36 H ilch hren den Dertheßehenbeiin ya 2 
stangen; Langbdäume und 4 Sp.isge ven Virkeubolz; so Hebebäume; 10 Hans ſpeichen; 
12 große Wiſcherſtangen; 15 kleine tergieichen von Eſchenholz; 5 Schock kiehnene Better von 
4,300, 15 dergleichen von 1 Zoll und § don U Zou fait und 2 Fuß lang, — ein inet = 


» 


Aſten 8. M. Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des Erſt⸗ unterzeichneten einfinden zu 


haltun g der Liettarion hier in natule zu ſehen bekommen. Glatz den 1. November 1818. 


KRXoͤniglich Preußiſches Artillerie ⸗Depot- . 
EEE a in FREIE AT Fskot Dinlemnah rede = 
lach Capit., Art. Off). wem pla. n Zeug⸗ Lieutenant. 3 


Anzeige,.) Ein 3 Huben ſtarkes freies Bauerngut, dies ſeits der Oder, des b 125 
bre 5 


Aup i in einer 2 i en V or adt ein. 188 gelege⸗ N 8 Haus, welches an er 
au 14 ur * 0 u — 4 7 


7 


mar 


* U 


N fen ben 
W fader ufo e eee eh 
en ee e den Fundus, welche e begriß 

ehöͤrig Ane e chaland ufi 25 
1 
ions —— auf den tan. Derenb ec 1615 anberaumt, iu welchen dahel 


Er 12 une v. Sim Sanubdufe Gets kin. 1 Sache 


Krabat Bee "Sn. . Tabach⸗ Hänge hieſelbſt befinden fg er 1 0 Schr ie 
duct Tagacks, zum größten Theil zur Abnahme trocken. Ich lade die Herren Taback⸗ 
Fabrik nteg ein, denſelben zu beſichtigen, und dann ihre Gebote ſchriftlich an mich oder mein 
Wut cha 18. hieſel Bit einreichen zu wollen, dabei aber den Termin der Ade geb 
* 75 immen. artlieb, tei Breslau, . 2818. Lüttwitz. x 5 
5 meige-) Greße Holſteiner Auſtern erbielt Cbriſtian Gottlieb Muller. 
en Anzeige:) Deſter fetter Limburger Käfe iſt Waben angekommen und das Sehe füt 
* Gl. Couk. zu haben bei Job. Eryſt Dittrich, Kupſerſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum. 
Euer Einem hochzunerehrenden Publitum zei e ich gehorſamſt an, daß kuͤnftige 
Mittwoch, den riten d. M., wieder größere und kleinere Mart ins⸗ Hörner (wovon je doch 
EN 3 her ee Beſteuung bedürfen) bei mir zu haben ſeon, werden. n 
6 1 vember 1818. 
ene Franz Weber, Bäckermeiſter „ Dominikaner Platz in No, 1358.0 En 5 
m Mit einem wohl aſſortirten Lager von Kattun und gedruckten Tüchem 
00 den neuſten 2 5 Fer d 15 den Bi ten Ban empfiehlt ſie © au 


le 
* 2 151 r a n 1 . a 
ai ee 25 0 bee der Kön nigl. ll e 7 * 
ni eee Rinne Tagen Rt Weisheit erprobt die 6 Feste 
2 1 ane a c 51 
N 3. W — 1818. Geheftet. Preis 4 a Kurant. * 
ey: eg HR ar und Komp. in Breslau, 
Anon Parad — goldene Sonne) ARE u 
e eg 1 . 1 4 
ft 0 Wollte Fand ſo ef mir ein remp 40 em anuel de 
bete 7725 laaſe ſo 1 8 nnd: fee eng ; Krakau, bei Sch peipnitz, den 4. No⸗ 


de, Haufgefuhe) Wer ein gutes Billard mit aller Sache —— ane webe ii 
r W 1 ge i ar mit m ui uw verk me in 
N 1 eh Man Önspersrehe am arabeplagı 9 — 5 5 a 


* N41 


* 


recht, N Rae za 1175 No. 184 am Elisabeth. Kirchhoe⸗ au 
Nerz ee a8 rin bnung ist D in der goldenen Krone, Oer 
traße erſt Ei, eine ticge bo Auch verfehle ich nicht, einem hohen Publifum anzu⸗ 
Agen, daß le wann auß Br nen em auch a „Sachen verfe tige 
vs 554 0 0 erw 0 T 
— 1 85 10 13 f = m 9 BIER»; mt 
5 I unter e 50 ſo Se ii gu haben: ER IT . —— 
i t fertigung F 
2 0 e me nes Su en 517 1 6. ae . 


ex 
1 


1% FF 
’ 9 


er Pbenix⸗Aſſeca⸗ 
ae, Olten, Aer 


| en Deutfchntannfehen Haufe am Ringe No. 70. 
( Aufforderung.) Da der mit Nro. 42919. bezeichnete Pfandſchein des er en 


dert, a dato und 6 Wochen feine darauf habenden u bei mir anzumelden, wisrigen⸗ 
mer auch ohne Schein aus geantwortet 


2 5 (Unterrichts + Anzeige.) Ein Lehrer, der im Singen und Guifärre- Spielen autndgichen 
Unterricht ertheilt, bat noch unbeſetzte Stunden. Das Nähere ift zu erfahren beim Agent 


ya eine mäßige Penſion die Landwirthſchaft erlernen wollen, ſo kann er auf einem Dr? 
ne 3 nicht weit von Breslau einen Platz finden. Naͤhere Nachricht giebt die zei 
tungs⸗Expeditien. | TE 
& (Gefuh.) Ein Mann von mittleren Jahren wuͤnſcht eine Condition als Buch 
entweder auf einem Comptoir allein, oder zur Führung der Bücher und. Correſpondance bei meh⸗ 
reren reſpectiven Herren Kaufleuten und Fabrikanten. Das Nähere bei Hrn. Bock in der Hörfe 
( Pferde⸗Diebſtahl.) Den 27. October Nachts iſt zu Pavelwitz Oelsſchen Kreiſes da 
Wirthſchafts⸗ Reitpferd, nämlich eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, polniſcher Rake 
8 bis 9 Jahr alt, geſtohlen worden. Wer die Wiedererlangung dieſes Pferdes bewirken kann, 
hat es cem Wirthſchafts⸗Amte gefaͤlligſt zu melden und eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 
3 (Verloren gegangen) iſt den aten November Abends nach 11 Uhr auf der Weidengaſſe ein 
ſchwarz ſammetner Strickbeutel mit einem gelben Schloß, worinnen ſich ein Opel 
gucker in rothem Saffian⸗Futteral, ein leinwandnes Schnupftuch mit dem Namen des Eigen“ 
1huͤmers hineingeſtickt, und ein flreifiges Strickzeug von Wolle, befanden. Der ehrliche 8 4 
nn anal 1 3 Sachen gegen ein angemeſſenes Oduceur auf dem Hinterdohm 
der Hoffnung abzugeben. 35 ien 8 ö 
Su vermiethen.) Ein ſchoͤnes Logis von 4, auch 5 neu gemalten Zimmern, in der erſten 
Etage, iſt auf Oſtern zu vermietben. Naͤhere Aus kunft giebt Herr Agent Meyer, neben dem 
goldenen ABO auf der Albrechts⸗Gaſſ 00e. f 
(85. (Zu vermiethen.) 3—4 Stuben nebſt Zubehör, auf einer lebhaften Straße, find bald 
oder zu Weihnachten zu haben. Wo? ſagt der Agent C. k. Meyer, Albrechts⸗Straße 1 
No. 1690. neben dem goldenen AB G. 5 . ö a: 3 
Su vermiethen) iſt eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, auf der Reuſchen⸗Guſſe iin 
der goldenen Roſe No. 551, 5 W i ch 1 5 1 <a 1185 
5 u vermiethen.) Ein huͤbſch gemaltes Zimmer nebſt Kammer und Kuͤche, dicht vor dem 
3 — iſt ſogleich zu vermiethen, und das Naͤhere auf dem Duͤrgerwerder in No 1034, 
7 „a * Ber. oer * 8 6 n 77 r 
| Beilagt 0 


2633 


4 n eee N. 2 Mann zd 1 Dam 
e, Beilage zu Roy 505 Schleſſchen sign Bring 2 
1 En l 5 2 2 N (Vom 7. November 18260, 2 Rio} gau ring e 
e Von Seſten des unterzeichneten. ale Man „Eodegi, wird in 
2 ate d „bis 142. Lit. 17, P. 1. des Allgemeinen Land⸗NRechts den | 
Sie 4 des zu Sandewalde verſtorbenen Paſtors Carl Heinrich Esche 5 
m 9 b der Fee unter den Erben hiemit öſſentlich bekannt ge⸗ 
0 os wangen 155 exungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in; ee 
5 g en Iſtens binnen drei Monaten, in Anfehung der Auswärtigen 
ingen fe 085 Monaten ant anzttzeigen end gelkend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 1 
en Und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaubiger an jeden Erben nur nach V 
x Aug ſeines Leben halten fo koͤnnen Breslau den 13. October 1818.“ 3010 
Köntgk l. Preuß. Pupillen + Collegtunt; von Schleſten, 


Aufforder Es ſind einer Taschen febın vier Schnupftuͤcher und ein Paar Handſchuhe 
5 = nie, 17 . 


RAR ie ume, October dieſes Jahres verſchiedenen een ee. 
ls der been de bezogen hat“ Wer ſich binnen Vierzehn Tagen bei der unterzeichneten 
177 mel et und fein Eigenthum an diesſen Sachen nachweiſet, hat deren 
be zu 1 55 Nach Ablauf dieſer Friſt wird nach den Geſetzen darüber verfügt: werden, 
geretlim Bre fa den 24. October 1878.“ 
Die Koͤnigliche Stabt⸗ Gerichts Behninal Deyitation. 0 525 
sek rde erung.) bie gen, deren beim ſtaͤdtiſchen Leih⸗Amte verfetzte Pfaͤnder 
[AR er 4. C. 1 elaufen ſind, werden hiermit erinnert, folche bis Ende Noventber die 0 
ihres 1 0 Bi! e ae verlängern; im uUnterlaſſungsſalle haben felbige zu ge 
n, da 40 Menat Januar 1819 zu haltenden Anttlon die ſe Pfandſtücke an den We 
e werden verkauft werden, Breslau den 31. October 1818. Ade ne 
8 eih⸗Anits⸗Direction der Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Breslau. 
4 W Ar on und Edittalcitafien.) Von dem Königlichen Juſtiz⸗ Amte zu St. Vincenz 
280 Elbing! leich neben dem ſtädtiſchen Holßhofe vor dem Oderthore sub Nris 1. 
75 10 ene und im Jahre 1812 auf 758 Nihlr. gerichtlich gewurdigte George Gottfried 
1 05 Bi 1 55 worauf ſich eine 80 emEnG. und einiges Materiale befindet und welche 


Fe e Cataſtro mit 2600 Rthlrn. verſichert iſt, auf den Antrag eines Mapl- 

175 fübheſtert und oͤffentlich feilgeboten; und es werden denmach Kaufluſtige, 

| 0 0 1 1 hiemit eingeladen, in denen hiezu anberaumten Termine, den 

10 I, Ki, e e beſonbees aber in dem auf den 9. Februar 1819 perenito⸗ 

0 e eemine 75 Vor 177 1 55 um 10 Uhr, in hieſiger Amts⸗Kanzlei perſön lich zu 

che n und d 
115 


lach ſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſt⸗ 
4 Fe des Erttahenten eee „auf — fpäter eingehende Gebdte 


f Din BES Werden. wird. Dee über dieſen Fundum aufgenommene Taxe kann in 
ER 1 700 u jeder Zeit! einge leben werden. — Uebrigens werden alle etwa unbe⸗ 
e fäte 555 Behußs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, Sub poeua prae- 
cl a et 11 — meet hene ebenfalls 11990 eladen. Breslau den 26. October 1818. 0 
Een BR higt, "ui Unit zu St. Vincenz. Junguitz. 
eee * Sum öff tlichenr Verkauf des sub No. 335. in bieſiger Stadt belegenen, 
22 90 BR Poli eis RABEN, Streit zu Breslau zugehörigen Hauſes, welches auf 
Fr Hi : 8a uralt gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wer 3 Bietungs⸗ 
5 ermiae, gen, 0 25 ger letz te eremtoriſch it, auf den ıyten Januar 1819 Vormittags am 
a 0 1 50 n. 1 15 e un i Uhr, und den 17ten May 1810 a 
nt ats, Stadt⸗Juſtif⸗Rath Krauſe, anberaumt. Wir Br 
7 0 ebe Re auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtinunhan Stag 
web rſon, oder durch mit R und 3 Vasen. 


er 
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tlon verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Yuftig-Conimiffarien auf dem Königlichen 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnachſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Denebnuigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſſcht weiter genom⸗ 
men werden; und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
und die entworfenen Kauf- Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiftratur mit Muße zu in? 
ſpiciren. Liegnitz den zoſten September 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht⸗ 
(Bekanntmachung.) Da bei dem Gräfuich Henkelſchen Frei⸗Stan esberrlich Beuthener 
Gerichte zu Tarnowitz, auf Auſuchen mebrerer Real⸗Glaubiger, die in dem Fuͤrſtentbume Oppeln 
und in deſſen Freien Stondesherrſchaft Beuthen belegenen Allodial⸗Rittergüter Alt⸗Tarnowitz, 
Oppatowitz und Antheil Ober⸗Pniewietz nebſt Zubehör, jedoch excl. des Rechts, das auf den 
eben gedachten Gütern befindliche Eiſenerz zu graben, im Wege der Execution an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſollen, und die Dietungs⸗Termine auf den Sten Februar 1819, au 
den loten May 1819, und beſonders auf den loten Auguſt 1819, jedesmal Vormittags um 
9 Uhr, auf dem hieſigen Geric ts ⸗Ziu mer angeſetzt worden find; fo wird ſolches, und daß die 
achten Guter, nach der davon aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
chieſigen Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, im Jahre 1814 auf 92,292 Rthlr. 
21 Sgl. 54: O'., der Eltrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, allen deſitzfaͤyigen 
Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht: daß im letzten Termine, welcher peremtoriſch 
if, das G undſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die nachher einkommenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werden wird. Targowitz den 8, October 1818. Fe 
Sue Standesherrlich Beuthener Gericht. 
(Subhaſtation.) Schönau den 15. October 1818. Auf den Antrag der majorennen In⸗ 
teſtat⸗ Erben und der Vorwundſchaft ber biefelbjt verſtorbenen Muͤhlen⸗Beſitzerin Anne denz, 
verwitweten Scholz, gebornen Röniſch, fol die zum Nachlaſſe der gedachten Erblaſſerin geho⸗ 
8 ug hief loſt sub No. 126. belegene, mit 2 oberſchlaͤchtigen Gängen verſehene Ober⸗Waſſer⸗ 
müvle nebſt Zubehs ungen, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 4199 Rthlr. 
28 Sgl. 9 D., desgleichen die zum Nachlaſſe gehörigen Ackerſtuͤcke, Gaͤrtel, Strauchwe f 
und Scheune, wovon die gerichtlich aufgenommenen Taxen auf 500 Rthlr. ausgefallen, frei⸗ 
willig ſuphaſtir: werden. Alle Kaufluſtige, Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit 
aufgefor ert, ſich in den angeſetzten 3 Licikations-Cerminen, den 28ſten December 18187 
den 2yften Februar 1819, uno beforders in termiao peremtorio den 29. April 181% 
des Vormittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen Katbbaufe im Stadt> Gerichts > Zimmer 
einzufiuden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
benannte Grundſtuͤcke in termino ultimo gegen baare Bezahlung in Courant nach vorhergegan⸗ 
gerer Einwilligung der gedachten Erben adjudicirt, auf fpäter eingehende Gebote aber Fi 
Rückſicht enommen werden wird. Uebrigens kernen die diesfälligen Taxen zu jeder Zeit an 
hieſigen Gerichtsſiätte inſpicirt werden. 7 f Koͤnigl. Preuß. Statt» Gericht. 
Aufforderung.) Auf den Antrag der Rittmeiſter v. Teichmann ſchen Erben auf 7 
Polniſch Wartenbergſchen Kreiſes werden alle diejenigen aufgefordert, welche irgend einen A $ 
ſpruch an die Maſſe zu haben vermeinen, ihre Forderungen bis Weihnachten a. c. zu liquidiren 
und zu juſtificiren. In Ruͤckſicht der Liquidation koͤnnen ſich die felben an unterzeichnetes 
richts Amit wenden. Im Fall ſich Jemand, welcher eine Anforderung haben ſollte, nicht mel, 
den würde, hat er es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn derſelbe mit feiner Forderung weiter nicht 
angenommen werden wird. n 1 5 ER 8 1818. 2 85 
. as Kraſchen Gaffron und Niefker Gerichts⸗Amt. 
(Edictal⸗Vorladung.) Die unbekannten Glaͤubiger der 1 Carl Ehren“ 
fried und Johann Traugott Schleuder in Geibsdorf werden hierderch vorgeladen, den Ah 
f 9 November dieſes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf heften 
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Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen an beregte Schleuder, Vater und Sohn, auzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen; widrigenfalls fir von der Sale werden präcludirt 2 8 und Ihe 
nen diesfalls gegen die übrigen bei tiefem Creditweſen intereffirten Glaͤubiger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wire. Zur Annahme für Vollmachten für Auswärtige werden die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarii Scholtz, deitzſche, Walter, Pudor, Nüffer und Foͤrſter allhier in 
Lauban vorgeſchlagen. Lauban den 28. Julius 1818. e 
Das Stadt» Gericht, Hergeſell, Start: Richter. 
(Edictalcitation.) Der Sohn des Königlichen Conſiſtorial⸗Raths Seyffert zu Berlin, der 
ebemalige Guts⸗Paͤchter Wilhelm Ludwig Theodor Seyffert von Quickendorff Frankenſteinſchen 
Kreiſes, welcher zuletzt in Silterberg domicilirt hat, von deſſen Leben und Aufenthalt aber feit 
Anfang des Jahres 1808 keine Nachricht mehr vorhanden, und welcher, feiner legten Acuße⸗ 
rung nach, in Militairdienſte zu treten im Begriffe geweſen iſt, ſo wie deſſen etwannige Erben, 
werden auf Antrag des Eingangs genannten Herrn Conſiſtorial⸗Raths Sepffert hierdurch derge⸗ 
Kalt eitiret, ſich binnen 9 — und ſpaͤteſtens in terwino den 31ſten July 1819, auf dem 
allhieſigen Stadt Gericht perfönlich oder wenigſtens ſchriftlich zu melsen, im Fall des Außen⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß hiernaͤchſt auf Todes» Erklärung, und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Franfenſtein den 16. October 1818. 5 
Ns e Koͤnigl. Preuß, Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
(Bekanntmachung.) Der Möller Joſeph Schindler in Schreckendorf brabſichtigt eine Oel⸗ 
und Brettſchneide⸗Mühle, der Müller Franz Pautſch in Seitendorf ane Mehlmuͤble, der Bauer 
Ignaz Kuſchel in Neu⸗Waltersdorf eine Oel, Gruͤtz⸗ und Graupen⸗Müͤhle, der Muller Strauch 
in Co radswalde eine Brettſchneidemuͤhle, und der Felogaͤrtner Joſeph Gephart in Verlorn⸗ 
waſſer eine Oel- und Brettſchneide⸗Muͤhle, alle fünf auf ihiem eigenthuͤmlichen Grund und Bo⸗ 
den, anzulegen, und haben ſolche hier die Erlaubniß dazu nachgeſucht. In Gemaͤßheit des 
Esdirtes vom 28. Oktober 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegründetes dies faͤlliges 
Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeynen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen 
praͤkluſtviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen; bene fe 
damit nicht weiter gehört, —. auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubniß fü 
die genannten Bittſteller hoͤbern Orts angetragen werden wird. Harelſchwerdt, am 14. Octo⸗ 
ber 1818. a a Königl. Landraͤthliches Amt. Sinnhold. 
(Bekanntmachung.) Groß ⸗Strehlitz den 29. October 1818. Nachdem von denen auf den 
Grund der hohen Regierungs⸗Conceſnon d. d. Breslau den 20. September 1806 und July 1810 
aus den hieſigen ſtaͤdtiſchen Forſten an den Kaufmann Kluge zu Dreslau kaut Adjudicatoria 
de publ. Groß⸗Strehlitz den 22. October 1810 verfauften 800 Stuͤck Eichen „bei dem erfolgten 
Ableben des Kluge und wegen ruͤckſtaͤndigen Kaufgeloern, 400 Stuͤck Eichen dem Magiſtrat und 
der Stadt⸗Communttät zulüͤck cerirt worten; fo ift auf den Grund des Beſchluſſes der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſanmlung zum Ber kauf diefer in hieſigen Forſten befindlichen 400 St. Eichen, 
welche auf 26 Rinken 429 Klafter und 275 Kl. Aſtholz abgeſchaͤtzt find und zu jeder ſchicklichen 
i Zeit in Augenſchein genommen werden können, und, nachdem ver den 28. October e. c. ange⸗ 
ſtendene Licitations⸗Termin fruchtlos abgelaufen, ein neuer Licitations⸗Termin auf den 
Zoſten November a. c. auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt worden. Kaufluſtige und 
Zablungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Te mine entweder gerföniich oder 
turch einen gerichtlich Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihr Gebot abzegeten, wonächſt zu 
gewaͤrtigen iſt, daß nach erfolgter Genehnigung der Sta: tveresbueten⸗Bitlammlung der Ju: 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiete den erfolgen fol, f 
* Der Magiprat und die Stadtverordreten⸗Verſammlung. 
(Anzeige.) Daß ich meine unter dem 28. October © a. zur Verpachtung oder zum Ver⸗ 
kauf ausgebotene Apotheke zu Loslau beieits ſchen verkauft habe, vertehle ich icht, hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. Coſel den 5. November 18 8. Schliwa, Apotheker. 
(Seifenſiederey zu verlaufen.) In Liegnitz iſt ein Haus von 6 Zimmeen und alen e en 
Kellern, mit einer vollig eingerichteten Seiſenſiederey nebſt alen ſich im beſten Zuſtande befind⸗ 
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lichen Ukenſtlien, Skerbefals wegen aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere barüber be! 
der Eigenthuͤmerin ſelbſt, welche dieſe Seifenſiederey noch ununterbrochen betreibt, in der Haus⸗ 
nummer 116, daſelbſt zu erfragen. * a 2 
„(Brau- und Branntwein ⸗Urbar⸗Verpachtung.) Da das Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar auf 
dem Dominio Wallis furth bei Glatz, wozu 5 Schanſtaͤtten gehoren, auf Weihnachten di J. 
an den Meiſtetetenzen und Beſtzahlenden verpachtet werden ſoll; ſo iſt hierzu ein Termin auf 
den 1. December d. J. Vormittags um 9 Uhr in der daſigen Wirthſchafts⸗Kanzley angeſetzt 
worden. Dies wild Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß wegen der Lage 
und der bequemen Einrichtung, ſowohl der Bräuerey als Brennerey, jederzeit ein ſtarker Abſatz 
iſt. Die Bedingungen konnen täglich beim Wirthſchafts⸗ Amte zu Wallis furth eingeſehen 
werden. Wallisfurth den 30, October 1818. 12 at 2 ka ee 
(Anzeige.) Es iſt ein faſt ganz neu maſſiv gebauter Gaſthof, in welchem täglich ſehr viel 
Ausſpannung ift, unter ſehr ſoliden Bedingungen für 5000 Nthlr. zu verkaufen, oder noͤthigen 
n bald zu verpachten. Naͤheres bei Müller june, außere Ohlaner 
Gaſſe in No. 1166. . a „ eee eee eee 
. Ang. Zwei gezeichnete Globi terrestres, von 24 und 16 Zoll Groͤße, ſind um einen 
ſehr billigen Preis zu verkaufen, in der Spiegel⸗Fabrik am Oder⸗Thore. 5 8 
(Holz Verkauf.) Das Dominium Heidewilxen verkauft die rheinlaͤndiſche Klafter 
Kiefern⸗Leibholz zug Athlr. 73 Sgl., 2 desgleichen zu sy Rehlr., Kieſern⸗Stockholz zu 2 Rthlr. 
12 Sgl., Kiefern⸗Reißig das Schock 2 Rthlr., Birken⸗Reißig zu 23 Rthlr. und 2 Rehlr. 6 Sgl., 
faͤmmtl ich in Nominal⸗Muͤnze, exclusive des gewöhnlichen Stammgeldees. 
(Weinſenker ⸗ und Pappeln⸗ Verkauf.) In Oswitz ſind gute Weinſenker mit 
Wurzeln von edler Gattung, das Stuͤck a 5 Sgl. N. Münze, und vierjaͤhrige Caroliniſche und 
Pypramiden⸗Pappeln das Stuͤck ebenfalls a5 Sgl. N. Münze, zu haben. 3 
N (Anzeige.) Gut conſervirte Holländiſche Heringe ſind in ganzen Tonnen zu billigen Prei⸗ 
fen zu verkaufen auf der Odergaſſe im Gewoͤlbe des Kaufm., Cu baſch. 
([ (Anzeige.) Bei S. G. Bauch, im weißen Bar auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe, find von 
nun an ſtets und billigſt zu haben: alle Sorten weiße und gelbe Macaroni⸗, Faden⸗, Stern⸗/ 
Spahn⸗ und Kraͤuſel⸗ Nudeln; vorzüglich ſchoͤnes trockenes Kartoffelmehl, Gebirgsſchwaden, 
feine hollaͤndiſche Perlgraupe, Sago, Carol. Reis, Haueſcher Puder, Contentmehl, feine, 
mittle und ordinaire Vanillen⸗ und Gewuͤrz⸗Cbocolade; extra fein Perl⸗, Hayſan⸗, Pekko⸗ und 
grüner Thee; extra fein Aixer Jungfern⸗Oel in verſiegelten Flaſchen, Gruͤnberger und gewoͤhn⸗ 
licher Weineſſig, neuer Kremſer Senf, Moutarde de Mille, Braunſchweiger Wurſt, friſche 
ungariſche Kaftanien das Pfd. 10 fgl. M. M., ungariſche gebackene Pflaumen, Gardeſer Ei⸗ 
tronen, extra fein Arrac de Gos, franzöſiſche Capern, Sardellen, hollaͤndiſche und marinixte 
Heringe, feiue Hauſeublaſe, chemiſche Feuerzeuge mit trockener Fuͤllung und Zuͤndhoͤlzern, Kö⸗ 
nigs » Näucherpulver in Flaͤſcheln, engliſche Stiefelwichſe; diverſe Packet⸗Tabacke von Richter 
und Nathuſius ꝛc., fehr leichte und angenehm zu rauchende Tonnen⸗Enaſters das Pfd. von g ſgl⸗ 
bis 40 ſgl. N. M., hollaͤndiſcher Portorieo geſchnitten und in Rollen, achter hollaͤndiſcher 
Schaupftaback, feine Carotien, Duͤnkerquer, St. Omer, Son de tonco, nebſt allen 
Übrigen Spegerey‘, Materials und Farbe⸗Waaren. ie 
(Anzeige.) Maltaeſer Aepfelſinen, Gard. Eitronen, Elb. Bricken, mar. Aal, Lachs, He⸗ 
ringe, Pfeffergurken und mar. Zwiebeln, neue holland. Heringe in Tonnen, ſo wie im Einzel 
nen, neue Sardellen, Parmaſan⸗, Schweitzer⸗ und andere Sorten Kaͤſe, auch Limburger pet 
Stuͤck 12 Gr. Cour., Braunſchweiger⸗ und Salami⸗Wurſt, verſchiedene Sorten Capern, nebſt 
allen andern Speterey⸗Waaren, empfiehlt J. W. Stenzel, Ohlauer Straße. 
(Anzeige.) Ganz friſche Glaͤtzer Butter, nebſt ganz neuem. Kremnitzer Senf, iſt wieder 
angekommen, und ſehr billig zu haben bei 5 RSS eee 
| | Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 270 
(Bekanntmachung) Calmuck und Coatings von vorzüglicher Güte empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen S. L. Hertel, Nicolai⸗Straße in No. 473% 
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(Bekanntmachung.) Unterzeichneter zeigt hiermit an; 5 aß er ſich his 1 eis 
Meister etablirt . Er ſchmeichelt ſich, durch promple Abbelt und billige Preiſe das au 
m feiner reſp. Kunden zu erwerben, und ‚bittet, um 90188 0 uſpruch ira 
die ac 3 10 ken der, 0 0 al 1293... an, 
ekanntmachung.) Indem i gu en anzeige, daß mein Etabliſſement jur 
Slade Rom zu einem vollſtändigen Ga 24 u en iſt, bemerke ich zugleich, daß ich 
‚Bach wie vor die Reſtauration in der Art bei alte, daß kaͤglich an table d’höte Mittags, „und 
Abends à la carte geſpeiſt, auch jede Beſtellung in I, 1 dem Hauſe an zen men wird. 
Von heute an find auch taͤglich kalte Paſteten aller Art und zu verſchiedenen Preiſen zu haben. 
Breslau den 1. November 1818. L. Mathieu. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß 
morgen, 1 den 8. 8 zum erften Mal gutes Monſcher Doppelbier bei mir 
zu haben iſt⸗ RE C. G. Scholz, Kretſchmer, 
ö ae er auf der Reuſchen⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler No. 549. 
Anzeige. ) Ich wah. Fir der Karlsgaſſe in Nro. sch: 
Wuͤſtrich, Muſik⸗ Lehrer. 
(Kunſtanzet e.) ran ke, Nor dens Herkules, macht einem hieſigen hochvereh⸗ 
tungswürdigen ubliko bekannt, daß er nur noch bis zum 20. November hier Vorſtellungen 
. wird 2 indem er wer Wien berufen worden iſt. Er wird taͤglich große Vorſtellungen 
ellen. 
(Lotterienachricht. Kauf⸗ Los ſe bar sten Claſ fe 38ſter Lotterie und Loofe, zur 
a ten kleinen 7 offerirt, Reuſche Straße im De 88 
au der ältere, 
Keen Zur rrten kleinen Lotterie upp f ſich mit Looſen, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
duale ) Zur sten Claffe 38ſter Lotterie empfiehlt 55 mit . im 
N Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
Cotterienachricht. Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind mit prompter Bedie⸗ 
J nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 
(Penſionsanzeige.) Denjenigen Eltern, welche ihre Kinder im ſchoͤn weiß Sticken und an⸗ 
dern. weiblichen Arbeiten unterrichtet zu wiſſen wuͤnſchen, bietet ſich eine Gelegenheit unter ſehr 
billigen Bedingungen, nach Umſtaͤnden auch ohnentgeldlich, dar, Herr Kaufutann Spröf fer, | 
e Gaſſe No, 133, ei ſelbige gütigft nach. 
5 (Offener Dienst.) Ein Koch, welcher auf dem Lande gedient hat, verheirathet und mit 
1 5 50 Atteſten verſehen iſt, kann fein Unterkommen finden zu Weihnachten. Das Naͤhere am 
liſabeth⸗ Kirchhofe in No. 261. beim Goldarbeiter Herrn Klug. 

* (Verlorner Intereſſen⸗Schein.) Es iſt der in der kiten Verlooſung „herausgekommene j 
rückſtaͤndige Intereſſen⸗Schein der Sabacks⸗Actie No. 918, pr. d. 2. Januar 1814, von 
us Rthlrn. Lit. A. No. 169. verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, ſolchen auf dem 
Comptoir des Herrn Joh. Aug. Glock gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Uebri⸗ 
gens ſind die noͤthigen Vorkehrungen bei der Staats⸗ Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe, Pre ‚getroffen 

Vorden, daß ſolcher nur dem rechten Eigenthuͤmer realiſirt werden wird, 
Gu vermiethen und ſogleich oder nut Term. Weihnachten zu beziehen) fi d zwei Gewoͤlbe 
ſt einem Comptoir in Ro. 1196. auf der Ohlauer Straße. 
8 Gewölbe ⸗Vermiethung.) Auf der Reuſchen⸗Straße in Nro. 83. bei der verwitweten 
Kietſchmer Sebranke iſt ein Gewölbe zur Material- Handlung, nebſt Keller, zu vermiethen. 
aa u vermiethen.) Am Ringe in No. 1212. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, vorn her⸗ 
| aus, dieſe Weihnachten zu begieben, desgleichen auch ein Gewoͤlbe und Keller bald zu haben. 
— 
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Su benmetheh.) Ein Deflktla nebſt Wohnung und Zubehr iſt zu nermie? 
tben und Oſtern k. J. zu beziehen. Das Nähere ift auf der Albrechtsſtraße in No. 1373. zwei 
Stiegen hoch zu erfragen. 8 N 
Du befmiethen.) Auf der Altbuͤßer⸗Straße in No. 1408. iſt eine Wohnung in der erſten 
Etage von 2 Zimmern vorn 8 nebſt Zubehoͤr, desgleichen ein großes Handlungs⸗Gewoͤlbe 
und Keller, zu allen Geſchaͤfts⸗ Zweigen geeignet, zu vermiethen und Termin Weihnachten zu 
be ziehen. Breslau den 31. October 1818. N 2 
„(u vermiethen.) Eine helle und gemalte Stube auf einer lebhaften Straße mit 
einer Kammer iſt bald zu haben. Wo? ſagt der Agent C. L. Meyer, Albrechts⸗Straße in 


No. 1590. geben dem joldenen gen . 
r Gemen EM gleich zu, beziehen) iſt eine Stube im Vuͤrgerwerder No. 1034. “ 
; Literariſche Nacheichten. 


So eben iſt erſchienen und in Breslau bei W. G. Korn zu haben: 8 
Gutachten der Immediat⸗Juſtiz⸗Commiſſion über das öffentliche Verfahren in Civil⸗Sa⸗ 
chen. Folio. Berlin, Naucks Buchhandlung. * 15 ſgr. Cour · 


In der Voſſi ſchen Buchhandlung in Berlin fo wie in der W. G. Korn ſchen in Breslau ſind 
folgende Werke für beigeſetzte Preiſe in Courant zu er haltern 8 
Klaproth und Wolffs chemiſches Wörterbuch. s Bände, nebſt Supplementbaͤn⸗ 
den tr bis zr. gr. 8. 25 Rtblr. 10 ſgr⸗ 

Zugleich zeigen wir hiermit an, daß der ate Supplementdand, womit das Werk eſchloſſen ſeyn 
wird, in Kurzem verſandt wird. Dieſer Band, welcher ein vollſtaͤndiges Regiſter über das ganze 

Werk a „ wird demnach unentbehrlich ſeyn; auch werden die bis zum letzten Augenblick gem 
. ne a der Chemie nicht fehlen, und jo ein hoͤchſt vollſtändiges, wahrhaft klaſſiſches 

er en. 5 1 5 r ; 
* _ ori ot 21 8 2% 5 N 1 1 — 2 er 
. Henry’s, Dr. William, Grundriß der theoretiſchen und praktiſchen Chemie, 
ſowohl zum Selbſtunterrichte als zu Vorleſungen eingerichtet. Nach der sten Ausgabe 
aus dem Englischen uͤberſetzt von Fr. Wolff. Zwei Theile. Mit acht e 
ger. . ERSTEN N > 1 ne ib IR 

3 2 2 05 nicht allein für jeden wahrhaften Kenner dieſer Wiſſenſchaft, ſondern auch für jeden 4 
x en die Erſcheinung dieſes Werks hoͤchſt willkommen ſeyn. Nicht leicht wird man hier aus = 
altern oder neueſten Zeit eine Entdeckung vermiſſen, und jedem Gebildeten wird dieſes Werk 20 
nur eine angenehme ſondern auch delehrende Leriüre gewäg en, da darin die Aus bildung einer Wi 

ſenſchaft ſo vorgetragen worden iſt, wie ſie ſelten in einem Werke gefunden wird. ir 


Davy 's, Humphry, Elemente des chemiſchen Theiles der Naturwiſſel“ 
ſchaft. Aus em Engliichen uͤbe ſetzt von Ft. Wolff. gr. 8. 2 Rthlr. 10 ff 
Unter dem beſcheidenen Namen von Elementen lieferte der berühmte Verfaſſer ein Werk, welche, 

durch Genialitaͤt und Neuheit der Anſichten, eine der vorzuͤglichſten Stellen unter den Lehrbuch 1 

uber Chemie einnimmt; und Recenſent rechnet die Standen, welche das Studium diefer gehalt 


chen Schrift aus fuͤllte, zu den genuß eichſten, welche ihm in langer Zeit zu Theil wurden. Er 
Dablenburgs, J. F., Philofophie und Religion der Natur für geblletk 


Menſchen. 3 Bände, gr. 8. fi 3 Rthlr. 15 
Was der Menſch Heiliges und Erhabenes ahnet und glaubt, findet er in vorliegendem Wee he 
anſchautich wahr und richtig dargeſtellt. Lebendige Anſchanung und eigene Beobachtung jeder Ni 0 
Anlage unf rer Natur und bie mähligen Entwickelung, war das Hauptaugenmerk des bo Verdi 
len als würdigen Verfaſſers, de den Beweis, den uns die natürliche Religion für das — Mei 
eltall 


tes glebt ausführlich zu entwickeln ſucht, und ſich zu zeigen bemüht, daß im ganzen . 

einziger Hauptzweck ſichtbar ſey, namlich ber: ſo vielen empfin tenden Weſen als moͤglich, Leben 
Lebensgenuß zu verſchaffen, und daß die ganze todte Natur mit allen ihren Theilen, Krälten m 

deten, Einrichtungen u. F w, allein zur Erreichung dieſes endlichen Zweckes gefchafien und wirkſam 


Ver kuchs Bilderbuch für Kinder mit ausgemalken und ſchwarzen Kupfern und teutſchen und 
1 franzoͤſiſa en Erklaͤ rungen e ee e e ei 
4 nebſt dem dazu gehörigen: "9. r neigt j 
2 Ausfüh.ligen Text. Ein Commentar für Aeltern und Lehrer, welche ſich jenes Werks bel 
I dem Unterricht ihrer Kinder und Schuͤler bedienen wollen 2m. MIN 
Davon find jetzo die Hefte No. 171. uno 172, erſchienen und verſandt worden, wovon der 2 
H 2 lu 5 Beilage No. 80. zum Oppofitionsbiatt und im Allgemeinen typographiſchen Monatsde:ich 
Nugezeigt iii. 5 ‘ 0,4 5 nner eee e 
3 Vellehndige Exemplare des Bilderbuchs und des ausführllchen Textes, fo wie auch eln⸗ 
E. Hefte und Bände ſind beſtaͤndig bei uns und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die 
W. G. Kor niche) zu bekommen. . e 1 
Weimar, den 1. Dctdi, 1818. Großherzogl. Saͤchſ privil. Landes⸗Induſtrie⸗Cemptoir. 
Bei uns iſt folgende wichtige Schrift ſo eben erſchienen und durch alle ſolide Buchhandlungen C 8 
Breslau duch vie W. G. Korn ſche) zu bekommen: Ri 25 
Rußland und das ruſſiſche Reich, ein geographiſches Handbuch von Karl Moritz 
von Bromſen. Mit Ruſliſch-Kaiſerlicher un Koͤniglich-Preußiſcher Cenſur. In 
2 Bänden. 8. n 1 2 Rtbir. Cour. 
„ Dieſes Werk iſt das Produkt eines Mannes, der 20 Jahre als Militairperſon in der ruſſiſchen 
Armee gedient und in Groß⸗Rußlaud, in den westlichen und ſuͤdlichen Gouvernements oder, 
e der Verfaſſer will, Guber nien verlebt, auch ithauen, Weißrußland und andere rut 
142 Gegenden bereiſt hat. Wer ſich vaber von der gegenwärtgen Beſchaffehheit und dem ſtatiſti⸗ 
* en Zuſtande des euſſiſchen Reichs einen richtigen Begriff machen, wer das Junere des Lan⸗ 
es, die Volksſitten und Gebrauche, die Erzeuguiſſe und den Han gel, kurz alles was 
zur wahren Kenutulh⸗ dieſes großen Kalſerreiches gehört, gleichſam an ſchauen will; fur den iſt 
© unſtreicig das uncerrichkendſte Buch in dleſer Rucksicht. Wie vieles würden unſere ehem aki⸗ 
en Geographen, Bülhing und Fabri, etzt in ihrer rüſſiſchen Lander kunde, nach Er⸗ 
ee dieſes, zum Theil nach Antoptie geschriebenen Werts, zu verbeſſern oder hinzuzufügen 


1 


Ser vorfinden! Gewiß wird dies aus zwei Bänden deſtehende Seogra phiiche Handbuch, jedem 
nelſenden, Staats, und Schulmanne, dem Naturforſcher und Philoſophen, je wie 
andern wißbegierigen Leſern eine eben ſo angenehme als belehrende Unterhaltung gewähren. Mit 
8 13 leichten durchaus nicht pedantiſchen Style verbindet es den Neiz neuer Gegenſcande und 
merkungen. f : R 0 : 
te; Heſters glaubt man eine 8 Relſebeſchreibung zu leſen, ſo entfernt iſt es von bei 
afnen Lehrbuchsſtyle. Eben fo anziehend iſt es durch ſeinen freimärbigen Ton 
die bervorleuchtende Wahrheitsliebe. 2 er 8 k 
Viele hundert Stellen können dies Geruͤhmte von dieſem Werke beſtätigen. 5 
kon Wer diefes Buch nicht in feiner Bücherſammlung beſitzt, dem fehlt in der neuern Staa⸗ 
ken, und Völkerkunde ein wahrer Edelſtein; — denn, ein mit bieſer Kurze, Vollſtändig⸗ 
t und Anmuth geſchriebenes Werk, erſcheint nicht alle Tage. A 
C. G. Flittnerſche Buchhandlung in Berlin und Frankfurt a. d. O. 
5 7 9 n 8 1 2 Pe 5 1 
Bei C. A. Seuhr in Berlin iſt fo eben erſchienen und in Breslau bei W. G. Korn zu haben: 
Leitfaden der Geographie für Schulen und Gymnaſien, zunaͤchſt für die mittlern und 
untern Claſſen, von J. S. F. Nieraͤſe. Dritte Ausgabe, umgearbeitet und vermehrt 
von F. P. Wilmſen. 8. ER n 20 ſor. Cour. 
0 fen Wenn ein Lehrbuch der Geographie neben den trefflichen von Stein, Cannabich, Gaſpart u. a. 
keen Platz behaupten ſoll, jo muß es eigenthuͤmliche na Ruͤckſicht der Auswahl, der Vollſtandig⸗ 
kan“ Anordnung und Darſtellung aufzuweisen haben, weil es nur daduſch ſetne Nuͤtz lichkeit dewah en 
Buch er Verfaſſer des En anzuzeigenden hat es nicht an Fleiß und Sorgfatt fehlen laſſen, um einem 
dusche welches ſchon in ſeiner erſten Geſtalt Beifall fand, jene Vorzüge zu erwerben, indem er alles 
e hoh, was Ueberladung hervo bringen muß, der phyſiſchen Geograpote mehr Platz einräumte, als 
ehe itäichen, alles jorgfältig zuſammenſtellte, wodurch ein wöllftändtses Bilo von der Eigenthuͤmlich⸗ 
1 nes Landes in der Seele des Schülers eutſteht, dei der Aufzahlung der Merkwuͤrdigkeiten hoͤchſt 
in zu Werke ging, und alles, wodurch die Natur in ihrer Größe, Schoͤnheit und Kraft erſcheint. 
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Zur alle deutſche Geschäfts manner, Jünglinge, gebil 


j Fredau, M., chronologiſch 
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vorzüglich beraushot da es ihm vergönnt war, die Won Mlcker zu benutzen, fo konnte 
Die Veldreisung m { 5 ine beſond Ay N an — Buch 
15 fe ginn — 82 Vorzug * ‚om im wird dieſer Leitfaden in den Schulen ges 
r gute D Aeiſteenn . Yo 8 
98 ut ſtälten, die unmittelbar an die Verlag 


N n ' 
an 0 shandlung fi wenden, erhalten bei 10 Exem⸗ 
plaren daſſelbe ſtatt zu 26 gr. fur 12 g. „ ion „ 5 
„ 22 —— — — % 
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— u En 74 
N 1 et Ve Frauen und Madchen, 
Petri, F. E., gedrängtes Deutſchungs⸗Woͤrterbuch, der unſere Schrift⸗ un 
Umgangs ſprache ſelten oder öfter entſtellenden fremden Ausdrucke, zu deren Verſtehn um 
en er dene chen enn de and Oesbefferte Auflage. 6. Dres 
dh in ang cken, Pei zg Nicht tr Io Chr. (6 Wet. B. 8 6 fen Bann 
Iten Pränume Pre 1 * — k. er O. Ko n B 
Dee zu bekommen. Der späte d Eabenprels 5 2 Rthlr. Courant. N 


Neue ausgezeichnete Schriften, welche in der Nen oldiſchen e 
fd 


f E in Dresden erfchl® 
nen und in Brestau in der W. G. Korn ſchen fuͤr beig ⸗ſetzte Preiſe in Courant zu haben ſind: 
Schubert, Dr. G. H., Anſichten von der Nachtſeite det Naturwiſſenſchaft. Zweite, neu 
bearbeitete und wohlfeilere Auflage. Mit Kupfern. gr. 8. Br. 2 Kthlr. 23 ſgr⸗ 
Stimmen . ee ee e und ſein Werk. Herausgegeben von V. A. L 102 
dau. Mit 1 Kupfer, gr. 8. Schweize papiere 27 19 
e Darſtellung der Welkgeſchichte in 4 Tabellen. Schreibpap. 10 für 


In der Voſſiſchen Buchhandlung in Berlin iſt ſo eben folgendes hoͤchſt wichtige Werk erſchie 

nen und an alle Buchhandlungen (in Bresſau au die W. G. Ko bn ſche) verſandt worden: i 
Orfila, M. P., Rettungsverfahren bei Vergiftungen und im Scheintode, nebſt den Mit⸗ 
teln zur 3 der Gifte und der verfaͤlſchten Weine und zur dae des des 2 


ren Todes vom 
r IE 
Die G aſcaſt der medieiniſchen Facultät zu Paris beauftragte. die Herren Percy 


5 r. Co 
a „ Pinel 19 
Vauquelin, ihr Gutachten uber obiges, von Herrn. Drfila im; 8 berreichte Werk miu 


dieſes Werkes He 


het und RGenie, mit welcher Herr Or filn ſeinen, chou an 10 Ke 725 kr: ſtaud D 
rt und ! it we rr Def | ſchon an ſich ſelbſt ſehr wi n. Gegenſtaud " 
abe, ‚mad u nur noch Um fo wikliber, — Es . u 1 0 5 ie Reglern 
e aaßregein zur Verbreitung dieſes Werks unter alle Stande name, und daß es pr 
beſonde 155 der Aerzte, Geſundheitsbeamten, obriskeitlichen Perſonen, Pfarrer u. Hen 


aus der 8 


5 
en erhoten will „oder — im vollen E eſwochen — N zn erfahren, wie ein Amme 
erh Adder — im vollen Eraſt geln 125 105 11 is 


